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Wir wünschen Ihnen Allen ein 
frohes Osterfest. 

Achtung Kinder 
Herzliche Einladung zu unserem 
traditionellen Ostereiersuchen im Grünen Zentrum.
Kinder bis 9 Jahre sind gern gesehen. Wir treffen uns mit Euch und Euren 
Angehörigen am Ostermontag, den 1. April um 11.00 Uhr beim Schiffsspielplatz und 
freuen uns auf viele Gäste! 

2 

Adventskaffee 
 
Am ersten 3. Dezember läutete der Bürgerverein mit 
einem festlichen Adventskaffee die Vorweihnachts-
zeit ein (und das schon seit vielen Jahren). 
Meine Vorfreude war groß, als uns Johannes Lorenz, 

Obmann der Gruppe „Geselliges 
Singen“ erzählte, dass wir nach 
langer Zeit wieder einen Advents-
kaffee mit Chor haben würden. 
Ab Oktober übten mit wir mit un-
serer Chorleiterin Helga fleißig 
Weihnachtslieder. Unsere Gene-
ralprobe: naja…  

Am 1. Advent war es dann so weit. Team III hatte mit 
vielen Helfern die Räume des Seniorenzentrums in 
der Leuschnerstraße festlich geschmückt. Fleißige 
Bäcker*innen hatten ein reichhaltiges Kuchenbüfett 
bestückt. Unser Vorsitzender, Rainer Tiedemann, er-
öffnete mit einer 
kleinen Begrü-
ßungsrede die 
Kaffeetafel. Es 
wurde Kaffee aus-
geschenkt und 
der Kuchen ver-
zehrt. Dann hatte 
der Chor seinen Auftritt. Erst trugen wir die Lieder 
vor, die wir eingeübt hatten. Dann sangen wir ge-
meinsam mit den Gästen. Wir hörten, dass den Zu-
hörern unser Gesang gefallen hat. Nach unserem 
Auftritt wurden noch Gedichte und eine Geschichte 
vorgetragen. 
Es war eine gelungene Veranstaltung. Nur schade, 
dass der BL dieses Mal nicht so viele Gäste begrüßen 
konnte. Lag es am kalten Winterwetter oder der 
Angst vor der Glätte? 
Zum Abschluss weihnachtlichen Am Ende gab uns 
der Vorsitzende noch ein paar gute ermunternde 
Worte mit auf den Weg, nämlich dass wir trotz aller 
Widrigkeiten um uns herum, auch im nächsten Jahr 
die gute Laune und Zuversicht nicht verlieren sollten.  
CE 

„Weihnachtsfeier“ im Körberhaus 
 
Als im Sommer 2023 das Programm des neuen Licht-
warktheater im Körberhaus erschien, haben wir uns 
rasch entschieden, für Dezember Karten zu bestel-
len. Wir fragten die Gruppenmitglieder wer mitkom-
men möchte und mussten 33 Karten kaufen (für 35 
Mitglieder). Am Samstag, den 9. Dezember war der 
„Heaven can wait Chor“ in Bergedorf. „Der Himmel 
kann warten Chor“ tritt seit 2013 auf. Die Sängerin-
nen und Sänger müssen mindestens 70 Jahre alt sein. 
Sie singen bekannte Songs von Hamburger Künst-
lern, sind schrill bunt gekleidet (rot, gelb, orange und 
pink) und rocken gemächlich auf der Bühne. Meist 
stehen sie und singen alles auswendig – Alle Ach-
tung!!!! Sie haben keine Angst mit Mikrofon zu sin-
gen und bewegen sich zur Musik. Dadurch geben sie 
den Liedern durch ihre Ausstrahlung mit Lebensweis-
heit, Tiefgang und Humor eine große Besonderheit. 
Sie haben mehr als 50 Vorstellungen im St. Pauli The-
ater, auf Kampnagel und in Umgebung Hamburgs ge-
geben. Ihr musikalischer und künstlerischer Leiter 
und Motor ist Jan-Christof Scheibe. 
Wenn auch die Musik nicht den Geschmack Aller im 
ausverkauften Körberhaus traf, die Leistung von 
70plus ist sehr hoch anzurechnen und es war den-
noch ein vergnüglicher Abend. Somit hatten die 
Frauen im BL eine „Weihnachtsfeier“ der anderen 
Art. 
B. Ha. 

 
Weihnachtsfeier der Kultur-Eulen 
 
Wir trafen uns mal wieder im Haus brügge mit einem 
selbstgemachten Büffet. Jeder brachte etwas zu Es-
sen mit, das vorher entsprechend verteilt worden 
war. Wir hofften auf Klavierbegleitung beim Weih-
nachtsliedersingen, aber leider war das Instrument 
verschlossen. Aber mit verteilten Texten klappte es 
auch ohne. Schließlich konnten wir noch Marisa be-
grüßen: sie erzählt mit selbstgemalten Bildern in ei-
nem Guckkasten Märchen aus „1000 und einer 
Nacht. Ein geruhsamer Start in die Weihnachtszeit 
konnte beginnen. 
B. Ha. 

Osterfeuer im Kirchgarten
der Erlöserkirche

Osterfeuer im Kirchgarten
der Erlöserkirche
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Im neuen Jahr 

Trotz Eis und Schnee, fanden sich 
am 7. Januar 2024 mehr als 50 Ver-
einsmitglieder im Holstenhof ein. 
Fröhlich begrüßten sich die Anwe-
senden und wünschten sich alles 
Gute für das neue Jahr. Als alle ei-
nen Sitzplatz gefunden hatten, 
sprach der Vorsitzende, Rainer Tie-
demann. Er ermunterte die Ver-
einsmitglieder viel zu unterneh-
men, trotz Preiserhöhungen weiter 
essen zu gehen oder ins Konzert 
und jeden Tag zu genießen. 
Schließlich haben fast Alle ein Dach 
über dem Kopf, eine warme Woh-
nung, genügend zu essen und ihren 
Platz in der großen Vereinsfamilie. 
Viele können sich jede Woche zum 
Sport treffen und dabei das Ge-
spräch und die Nähe der anderen 
suchen. Auch die Gruppen, die sich 
seltener treffen (ein bis zweimal im 
Monat), freuen sich immer auf ihre 
gemeinsamen Unternehmungen. 
Der Vorsitzende wies auf die BL-
Veranstaltungen in diesem Jahr 
hin. Es gibt Neuwahlen, das Oster-
eiersuchen, zwei Busfahrten (An-
meldungen bei Bernd Seidel waren 
schon möglich), das Grillen beim 
Minigolf, Laternenfest im Septem-
ber und den Adventskaffee zum 
Jahresende. Dann erhoben wir un-
ser Glas mit den besten Wünschen 
für Gesundheit und Wohlergehen. 
Anschließend gab es eine leckere 
Gulaschsuppe und Schmalzbrote. 
Es konnten auch die fehlenden 
Mitglieder für den Schlichtungs-
ausschuss und neue Kassenprüfer 
für 2025/2026 gefunden werden. 
Wer mochte trank noch einen Kaf-
fee oder Ähnliches und so endete 
ein vergnüglicher Nachmittag. Wie 
lange wir uns schon zu Neujahrs-
empfang treffen, war leider nicht 
exakt festzustellen, aber der 1967 
gegründete Verein, macht es nach 
meinem Eindruck schon seit vielen 
Jahren. Auf in das 58igste Jahr sei-
nes Bestehens! 
B.Ha.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, den 27. März um 19.00 Uhr 

im Holstenhof, Lohbrügger Landstr. 38 

Nach Ablauf von zwei Jahren muss in diesem Jahr der gesamte 
Vorstand des Bürgervereins (mindestens 5 Personen) neu ge-
wählt werden. Außerdem sind zwei Personen für die Kassenprü-
fung und drei Mitglieder für den Schlichtungsausschuss zu wäh-
len. Bis auf die Kassenprüfer ist eine unmittelbare Wiederwahl 
zulässig. An Wahlvorschlägen liegen bisher vor: 

Vorstand  Schlichtungsausschuss Kassenprüfung 
lngeborg Bandermann Helga Chabowski  Bärbel Bartel 
Gerd-Rainer Grulich  Dieter Delvos  Bärbel Bohnenkamp 
Bärbel Hamester  Marion Grulich 
Bernd Seidel 
Rainer Tiedemann 
Wolfgang Wiese 

Als Tagesordnung schlagen wir vor: 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Berichte der Teams (Öffentlichkeitsarbeit und Mitglieder-

betreuung)
4. Bericht des Vorsitzenden
5. Berichte der Gruppenobleute
6. Bericht des Teams Finanzen
7. Allgemeine Aussprache zu den Berichten
8. Bericht der Kassenprüfer
9. Entlastung des Vorstandes
10. Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für die

Vorstandswahl
11. Wahl der Vorstandsmitglieder
12. Wahl von zwei Kassenprüferinnen / Kassenprüfern
13. Wahl von drei Mitgliedern des Schlichtungsausschusses
14. Sonstiges

Wir laden alle Vereinsmitglieder herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung ein und freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
Für den Vorstand  
gez. Rainer Tiedemann 

Am Ostermontag, den 1. 
April findet wieder unser beliebtes 
Ostereiersuchen statt. 
(siehe Titelseite)  
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Schließlich haben fast Alle ein Dach 
über dem Kopf, eine warme Woh-
nung, genügend zu essen und ihren 
Platz in der großen Vereinsfamilie. 
Viele können sich jede Woche zum 
Sport treffen und dabei das Ge-
spräch und die Nähe der anderen 
suchen. Auch die Gruppen, die sich 
seltener treffen (ein bis zweimal im 
Monat), freuen sich immer auf ihre 
gemeinsamen Unternehmungen. 
Der Vorsitzende wies auf die BL-
Veranstaltungen in diesem Jahr 
hin. Es gibt Neuwahlen, das Oster-
eiersuchen, zwei Busfahrten (An-
meldungen bei Bernd Seidel waren 
schon möglich), das Grillen beim 
Minigolf, Laternenfest im Septem-
ber und den Adventskaffee zum 
Jahresende. Dann erhoben wir un-
ser Glas mit den besten Wünschen 
für Gesundheit und Wohlergehen. 
Anschließend gab es eine leckere 
Gulaschsuppe und Schmalzbrote. 
Es konnten auch die fehlenden 
Mitglieder für den Schlichtungs-
ausschuss und neue Kassenprüfer 
für 2025/2026 gefunden werden. 
Wer mochte trank noch einen Kaf-
fee oder Ähnliches und so endete 
ein vergnüglicher Nachmittag. Wie 
lange wir uns schon zu Neujahrs-
empfang treffen, war leider nicht 
exakt festzustellen, aber der 1967 
gegründete Verein, macht es nach 
meinem Eindruck schon seit vielen 
Jahren. Auf in das 58igste Jahr sei-
nes Bestehens! 
B.Ha. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, den 27. März um 19.00 Uhr 

im Holstenhof, Lohbrügger Landstr. 38 
 
Nach Ablauf von zwei Jahren muss in diesem Jahr der gesamte 
Vorstand des Bürgervereins (mindestens 5 Personen) neu ge-
wählt werden. Außerdem sind zwei Personen für die Kassenprü-
fung und drei Mitglieder für den Schlichtungsausschuss zu wäh-
len. Bis auf die Kassenprüfer ist eine unmittelbare Wiederwahl 
zulässig. An Wahlvorschlägen liegen bisher vor: 
 
Vorstand      Schlichtungsausschuss Kassenprüfung 
lngeborg Bandermann Helga Chabowski   Bärbel Bartel 
Gerd-Rainer Grulich  Dieter Delvos   Bärbel Bohnenkamp 
Bärbel Hamester   Marion Grulich 
Bernd Seidel 
Rainer Tiedemann 
Wolfgang Wiese 
 
Als Tagesordnung schlagen wir vor: 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Berichte der Teams (Öffentlichkeitsarbeit und Mitglieder-

betreuung) 
4. Bericht des Vorsitzenden 
5. Berichte der Gruppenobleute 
6. Bericht des Teams Finanzen 
7. Allgemeine Aussprache zu den Berichten 
8. Bericht der Kassenprüfer 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für die 

Vorstandswahl 
11. Wahl der Vorstandsmitglieder  
12. Wahl von zwei Kassenprüferinnen / Kassenprüfern 
13. Wahl von drei Mitgliedern des Schlichtungsausschusses 
14. Sonstiges 
 
Wir laden alle Vereinsmitglieder herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung ein und freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
Für den Vorstand  
gez. Rainer Tiedemann 
 
 

Am Ostermontag, den 1. 
April findet wieder unser beliebtes   
Ostereiersuchen statt. 
(siehe Titelseite)  
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Alles aus Glas 
 
Im Januar waren wir Frauen im Glasmuseum, das 
erst im Herbst 2022 in der Fuhlsbüttler Straße 415a 
eröffnet worden ist. Etwa 350 Glasstulpturen zeitge-
nössischer Glaskunst sind dort zu sehen und zu be-
wundern. Die 
über vier Me-
ter hohen, 
lichtdurchflu-
teten Räum-
lichkeiten bie-
ten den z. T. 
farbigen Wer-
ken einen wür-
digen Rahmen. Bei unserem Besuch schien wunder-
schön die Sonne auf die gläsernen Objekte.  
Der Museumleiter erwartete uns und erzählte, das 
Edith und Barbara Achilles, Mutter und Tochter, Un-
ternehmerinnen in der Maschinenbaubranche Ham-

burgs, die Sammelleiden-
schaft teilten. Nebenher, e-
her durch Zufallsfunde be-
stimmt, erwarben sie be-
reits seit den 1960er Jahren 
gelegentlich auch zeitge-
nössisches Glas zu den 
Sonstigen Kostbarkeiten 
u.a. zu Jugendstil und Bü-
chern. Nach dem Tod der 
Tochter entschied Edith für 
eine Stiftung genannt 
„Achilles“. Diese konnte 

Räume im Gebäudekomplex des ehemaligen Allge-
meinen Krankenhauses Barmbek beziehen. Vor al-
lem der ehemalige Sektionssaal mit seiner Raum-
höhe und der enormen Fensterfront nach Norden er-
wies sich als ideal für die Präsentation der stetig 
wachsenden Glassammlung. Leider erlebte auch 
Mutter Edith die Eröffnung in Barmbek nicht mehr.  
Wie uns der Museumsleiter 
sagte, erfreut sich dieses unge-
wöhnliche Museum immer grö-
ßer werdender Beliebtheit. Es 
kann besichtigt werden, ab 5 Per-
sonen auch mit Führung. Kunst-
handwerker erarbeiteten sich zu-
nehmend künstlerische Perspek-
tiven und auch Künstler entdeck-
ten das Glas als ein Material für ihre Arbeit. Das Glas 
fand in vielerlei Zwischenschritten seinen Weg vom 
Gebrauchsgut zur Kunst. 

Geöffnet ist das Museum von Dienstag bis Samstag 
von 11 bis 18 Uhr. Die Bushaltestelle AK Barmbek 
liegt nur wenige Schritte entfernt.  
B. Ha.  

 
Musik im Ernst Barlach Haus 
 
Achtmal im Jahr verwandelt sich das Haus in einen 
Konzertsaal im Grünen. Studierende der Hochschule 
für Musik und Theater gestalten einen Musikabend 
im Museum. Der Bildhauer, Zeichner und Dramatiker 
Ernst Barlach fühlte sich durch Musik „dem Schöpfe-
rischen am nächsten“. Unter dem Titel Klang & Form 
wurde 1997 das Herzensprojekt der Stifterfamilie 
Reemtsma im Ernst Barlach Haus ins Leben gerufen. 
Junge Solisten und Ensembles zeigen inmitten wech-
selnder Ausstellungen ihr Können – ein anregender 
Kunstgenuss für Ohren und Augen. 
Symphony Songs von Henry Purcell Henry Purcell 
(1659–1695) waren 
im Januar zu hören. Er 
gilt als bekanntester 
Komponist der engli-
schen Musikge-
schichte und zählt zu 
den bedeutendsten 
Künstlern des Barocks in Europa. Wir Kultur-Eulen 
hatten uns Karten bestellt und machten uns am 
Sonntagnachmittag auf den Weg nach Klein-Flott-
bek. Die Verbindung mit Öffentlichen klappte gut 
und dann stellten wir uns in die Warteschlange. Der 
Eingangsbereich im Museum ist sehr eng und die 
Karten gab es bislang auch immer nur direkt an der 
Kasse. Deshalb war Warten angesagt, weil das Kon-
zert wie fast immer ausverkauft war. Wir hörten Mu-
sik von Cembalo, Barockcello, zwei Flöten und vier 
Sängern. An den Tasten saß eine junge Ukrainerin, 
den Bogen des Cellos strich Adriano, der in Brasilien 
geboren wurde. Die Flötistin Valerie Heber steht kurz 
vor ihrer Bachelorprüfung und ihre Kollegin kommt 
aus der Tschechischen Republik. Eine Sopranistin, 
zwei Tenöre und ein Bass übernahmen die Liedvor-
träge. Besonders einer der Tenöre hat uns zu Beifalls-
türmen mit seinem Können gebracht. Aber alle wa-
ren hervorragend und haben uns einen gelungenen 
Konzertabend beschert. Da die Veranstaltung schon 
um 18 Uhr war, sind wir schon gegen 21 Uhr wieder 
in Bergedorf gewesen. Es lag noch Schnee und war z. 
T. auch glatt. Aber da wir immer gut aufeinander auf-
passen, kamen alle wieder gut nach Hause. 
B. Ha. 
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Wir wünschen Ihnen Allen ein 
frohes Osterfest. 

Achtung Kinder 
Herzliche Einladung zu unserem 
traditionellen Ostereiersuchen im Grünen Zentrum. 
Kinder bis 9 Jahre sind gern gesehen. Wir treffen uns mit Euch und Euren 
Angehörigen am Ostermontag, den 1. April um 11.00 Uhr beim Schiffsspielplatz und 
freuen uns auf viele Gäste! 

Osterfeuer im Kirchgarten
der Erlöserkirche
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Adventskaffee 
 
Am ersten 3. Dezember läutete der Bürgerverein mit 
einem festlichen Adventskaffee die Vorweihnachts-
zeit ein (und das schon seit vielen Jahren). 
Meine Vorfreude war groß, als uns Johannes Lorenz, 

Obmann der Gruppe „Geselliges 
Singen“ erzählte, dass wir nach 
langer Zeit wieder einen Advents-
kaffee mit Chor haben würden. 
Ab Oktober übten mit wir mit un-
serer Chorleiterin Helga fleißig 
Weihnachtslieder. Unsere Gene-
ralprobe: naja…  

Am 1. Advent war es dann so weit. Team III hatte mit 
vielen Helfern die Räume des Seniorenzentrums in 
der Leuschnerstraße festlich geschmückt. Fleißige 
Bäcker*innen hatten ein reichhaltiges Kuchenbüfett 
bestückt. Unser Vorsitzender, Rainer Tiedemann, er-
öffnete mit einer 
kleinen Begrü-
ßungsrede die 
Kaffeetafel. Es 
wurde Kaffee aus-
geschenkt und 
der Kuchen ver-
zehrt. Dann hatte 
der Chor seinen Auftritt. Erst trugen wir die Lieder 
vor, die wir eingeübt hatten. Dann sangen wir ge-
meinsam mit den Gästen. Wir hörten, dass den Zu-
hörern unser Gesang gefallen hat. Nach unserem 
Auftritt wurden noch Gedichte und eine Geschichte 
vorgetragen. 
Es war eine gelungene Veranstaltung. Nur schade, 
dass der BL dieses Mal nicht so viele Gäste begrüßen 
konnte. Lag es am kalten Winterwetter oder der 
Angst vor der Glätte? 
Zum Abschluss weihnachtlichen Am Ende gab uns 
der Vorsitzende noch ein paar gute ermunternde 
Worte mit auf den Weg, nämlich dass wir trotz aller 
Widrigkeiten um uns herum, auch im nächsten Jahr 
die gute Laune und Zuversicht nicht verlieren sollten.  
CE 

„Weihnachtsfeier“ im Körberhaus 
 
Als im Sommer 2023 das Programm des neuen Licht-
warktheater im Körberhaus erschien, haben wir uns 
rasch entschieden, für Dezember Karten zu bestel-
len. Wir fragten die Gruppenmitglieder wer mitkom-
men möchte und mussten 33 Karten kaufen (für 35 
Mitglieder). Am Samstag, den 9. Dezember war der 
„Heaven can wait Chor“ in Bergedorf. „Der Himmel 
kann warten Chor“ tritt seit 2013 auf. Die Sängerin-
nen und Sänger müssen mindestens 70 Jahre alt sein. 
Sie singen bekannte Songs von Hamburger Künst-
lern, sind schrill bunt gekleidet (rot, gelb, orange und 
pink) und rocken gemächlich auf der Bühne. Meist 
stehen sie und singen alles auswendig – Alle Ach-
tung!!!! Sie haben keine Angst mit Mikrofon zu sin-
gen und bewegen sich zur Musik. Dadurch geben sie 
den Liedern durch ihre Ausstrahlung mit Lebensweis-
heit, Tiefgang und Humor eine große Besonderheit. 
Sie haben mehr als 50 Vorstellungen im St. Pauli The-
ater, auf Kampnagel und in Umgebung Hamburgs ge-
geben. Ihr musikalischer und künstlerischer Leiter 
und Motor ist Jan-Christof Scheibe. 
Wenn auch die Musik nicht den Geschmack Aller im 
ausverkauften Körberhaus traf, die Leistung von 
70plus ist sehr hoch anzurechnen und es war den-
noch ein vergnüglicher Abend. Somit hatten die 
Frauen im BL eine „Weihnachtsfeier“ der anderen 
Art. 
B. Ha. 

 
Weihnachtsfeier der Kultur-Eulen 
 
Wir trafen uns mal wieder im Haus brügge mit einem 
selbstgemachten Büffet. Jeder brachte etwas zu Es-
sen mit, das vorher entsprechend verteilt worden 
war. Wir hofften auf Klavierbegleitung beim Weih-
nachtsliedersingen, aber leider war das Instrument 
verschlossen. Aber mit verteilten Texten klappte es 
auch ohne. Schließlich konnten wir noch Marisa be-
grüßen: sie erzählt mit selbstgemalten Bildern in ei-
nem Guckkasten Märchen aus „1000 und einer 
Nacht. Ein geruhsamer Start in die Weihnachtszeit 
konnte beginnen. 
B. Ha. 
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Im neuen Jahr 
 
Trotz Eis und Schnee, fanden sich 
am 7. Januar 2024 mehr als 50 Ver-
einsmitglieder im Holstenhof ein. 
Fröhlich begrüßten sich die Anwe-
senden und wünschten sich alles 
Gute für das neue Jahr. Als alle ei-
nen Sitzplatz gefunden hatten, 
sprach der Vorsitzende, Rainer Tie-
demann. Er ermunterte die Ver-
einsmitglieder viel zu unterneh-
men, trotz Preiserhöhungen weiter 
essen zu gehen oder ins Konzert 
und jeden Tag zu genießen. 
Schließlich haben fast Alle ein Dach 
über dem Kopf, eine warme Woh-
nung, genügend zu essen und ihren 
Platz in der großen Vereinsfamilie. 
Viele können sich jede Woche zum 
Sport treffen und dabei das Ge-
spräch und die Nähe der anderen 
suchen. Auch die Gruppen, die sich 
seltener treffen (ein bis zweimal im 
Monat), freuen sich immer auf ihre 
gemeinsamen Unternehmungen. 
Der Vorsitzende wies auf die BL-
Veranstaltungen in diesem Jahr 
hin. Es gibt Neuwahlen, das Oster-
eiersuchen, zwei Busfahrten (An-
meldungen bei Bernd Seidel waren 
schon möglich), das Grillen beim 
Minigolf, Laternenfest im Septem-
ber und den Adventskaffee zum 
Jahresende. Dann erhoben wir un-
ser Glas mit den besten Wünschen 
für Gesundheit und Wohlergehen. 
Anschließend gab es eine leckere 
Gulaschsuppe und Schmalzbrote. 
Es konnten auch die fehlenden 
Mitglieder für den Schlichtungs-
ausschuss und neue Kassenprüfer 
für 2025/2026 gefunden werden. 
Wer mochte trank noch einen Kaf-
fee oder Ähnliches und so endete 
ein vergnüglicher Nachmittag. Wie 
lange wir uns schon zu Neujahrs-
empfang treffen, war leider nicht 
exakt festzustellen, aber der 1967 
gegründete Verein, macht es nach 
meinem Eindruck schon seit vielen 
Jahren. Auf in das 58igste Jahr sei-
nes Bestehens! 
B.Ha. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, den 27. März um 19.00 Uhr 

im Holstenhof, Lohbrügger Landstr. 38 
 
Nach Ablauf von zwei Jahren muss in diesem Jahr der gesamte 
Vorstand des Bürgervereins (mindestens 5 Personen) neu ge-
wählt werden. Außerdem sind zwei Personen für die Kassenprü-
fung und drei Mitglieder für den Schlichtungsausschuss zu wäh-
len. Bis auf die Kassenprüfer ist eine unmittelbare Wiederwahl 
zulässig. An Wahlvorschlägen liegen bisher vor: 
 
Vorstand      Schlichtungsausschuss Kassenprüfung 
lngeborg Bandermann Helga Chabowski   Bärbel Bartel 
Gerd-Rainer Grulich  Dieter Delvos   Bärbel Bohnenkamp 
Bärbel Hamester   Marion Grulich 
Bernd Seidel 
Rainer Tiedemann 
Wolfgang Wiese 
 
Als Tagesordnung schlagen wir vor: 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Berichte der Teams (Öffentlichkeitsarbeit und Mitglieder-

betreuung) 
4. Bericht des Vorsitzenden 
5. Berichte der Gruppenobleute 
6. Bericht des Teams Finanzen 
7. Allgemeine Aussprache zu den Berichten 
8. Bericht der Kassenprüfer 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für die 

Vorstandswahl 
11. Wahl der Vorstandsmitglieder  
12. Wahl von zwei Kassenprüferinnen / Kassenprüfern 
13. Wahl von drei Mitgliedern des Schlichtungsausschusses 
14. Sonstiges 
 
Wir laden alle Vereinsmitglieder herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung ein und freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
Für den Vorstand  
gez. Rainer Tiedemann 
 
 

Am Ostermontag, den 1. 
April findet wieder unser beliebtes   
Ostereiersuchen statt. 
(siehe Titelseite)  
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Alles aus Glas 
 
Im Januar waren wir Frauen im Glasmuseum, das 
erst im Herbst 2022 in der Fuhlsbüttler Straße 415a 
eröffnet worden ist. Etwa 350 Glasstulpturen zeitge-
nössischer Glaskunst sind dort zu sehen und zu be-
wundern. Die 
über vier Me-
ter hohen, 
lichtdurchflu-
teten Räum-
lichkeiten bie-
ten den z. T. 
farbigen Wer-
ken einen wür-
digen Rahmen. Bei unserem Besuch schien wunder-
schön die Sonne auf die gläsernen Objekte.  
Der Museumleiter erwartete uns und erzählte, das 
Edith und Barbara Achilles, Mutter und Tochter, Un-
ternehmerinnen in der Maschinenbaubranche Ham-

burgs, die Sammelleiden-
schaft teilten. Nebenher, e-
her durch Zufallsfunde be-
stimmt, erwarben sie be-
reits seit den 1960er Jahren 
gelegentlich auch zeitge-
nössisches Glas zu den 
Sonstigen Kostbarkeiten 
u.a. zu Jugendstil und Bü-
chern. Nach dem Tod der 
Tochter entschied Edith für 
eine Stiftung genannt 
„Achilles“. Diese konnte 

Räume im Gebäudekomplex des ehemaligen Allge-
meinen Krankenhauses Barmbek beziehen. Vor al-
lem der ehemalige Sektionssaal mit seiner Raum-
höhe und der enormen Fensterfront nach Norden er-
wies sich als ideal für die Präsentation der stetig 
wachsenden Glassammlung. Leider erlebte auch 
Mutter Edith die Eröffnung in Barmbek nicht mehr.  
Wie uns der Museumsleiter 
sagte, erfreut sich dieses unge-
wöhnliche Museum immer grö-
ßer werdender Beliebtheit. Es 
kann besichtigt werden, ab 5 Per-
sonen auch mit Führung. Kunst-
handwerker erarbeiteten sich zu-
nehmend künstlerische Perspek-
tiven und auch Künstler entdeck-
ten das Glas als ein Material für ihre Arbeit. Das Glas 
fand in vielerlei Zwischenschritten seinen Weg vom 
Gebrauchsgut zur Kunst. 

Geöffnet ist das Museum von Dienstag bis Samstag 
von 11 bis 18 Uhr. Die Bushaltestelle AK Barmbek 
liegt nur wenige Schritte entfernt.  
B. Ha.  

 
Musik im Ernst Barlach Haus 
 
Achtmal im Jahr verwandelt sich das Haus in einen 
Konzertsaal im Grünen. Studierende der Hochschule 
für Musik und Theater gestalten einen Musikabend 
im Museum. Der Bildhauer, Zeichner und Dramatiker 
Ernst Barlach fühlte sich durch Musik „dem Schöpfe-
rischen am nächsten“. Unter dem Titel Klang & Form 
wurde 1997 das Herzensprojekt der Stifterfamilie 
Reemtsma im Ernst Barlach Haus ins Leben gerufen. 
Junge Solisten und Ensembles zeigen inmitten wech-
selnder Ausstellungen ihr Können – ein anregender 
Kunstgenuss für Ohren und Augen. 
Symphony Songs von Henry Purcell Henry Purcell 
(1659–1695) waren 
im Januar zu hören. Er 
gilt als bekanntester 
Komponist der engli-
schen Musikge-
schichte und zählt zu 
den bedeutendsten 
Künstlern des Barocks in Europa. Wir Kultur-Eulen 
hatten uns Karten bestellt und machten uns am 
Sonntagnachmittag auf den Weg nach Klein-Flott-
bek. Die Verbindung mit Öffentlichen klappte gut 
und dann stellten wir uns in die Warteschlange. Der 
Eingangsbereich im Museum ist sehr eng und die 
Karten gab es bislang auch immer nur direkt an der 
Kasse. Deshalb war Warten angesagt, weil das Kon-
zert wie fast immer ausverkauft war. Wir hörten Mu-
sik von Cembalo, Barockcello, zwei Flöten und vier 
Sängern. An den Tasten saß eine junge Ukrainerin, 
den Bogen des Cellos strich Adriano, der in Brasilien 
geboren wurde. Die Flötistin Valerie Heber steht kurz 
vor ihrer Bachelorprüfung und ihre Kollegin kommt 
aus der Tschechischen Republik. Eine Sopranistin, 
zwei Tenöre und ein Bass übernahmen die Liedvor-
träge. Besonders einer der Tenöre hat uns zu Beifalls-
türmen mit seinem Können gebracht. Aber alle wa-
ren hervorragend und haben uns einen gelungenen 
Konzertabend beschert. Da die Veranstaltung schon 
um 18 Uhr war, sind wir schon gegen 21 Uhr wieder 
in Bergedorf gewesen. Es lag noch Schnee und war z. 
T. auch glatt. Aber da wir immer gut aufeinander auf-
passen, kamen alle wieder gut nach Hause. 
B. Ha. 
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Veddel statt Billstedt 

Weil der Führer unseres Rundgangs durch Billstedt 
erkrankt war, mussten die Kultur-Eulen (KE) umdis-
ponieren. Wir haben uns in Rücksprache mit „Statt-
reisen“ für die Veddel entschieden. Vielen ist dieser 
Stadtteil nur vom Auffahren auf die Autobahn be-
kannt und vielleicht noch als Haltestelle, wenn man 
in die Auswandererhallen möchte. 
Treffpunkt mit unserer Führerin waren die Haltestel-
len Elbbrücken. Hier halten sowohl die U-Bahn und 

S-Bahn als auch Busse. Der moderne Bahnhof mit sei-
nen lichtdurchfluteten Hallen zieht sich über meh-
rere Etagen mit Haltesteigen, Treppen, Aufzügen so-
wie Rolltreppen und wurde 2018/19 in Betrieb ge-
nommen. Hier hat man von der Terrasse einen herr-
lichen Blick auf die Norderelbe und das Baakenha-
fenquartier mit Wohnungen und Infrastruktur sowie
Büros und Gewerbe. In den Eingangsbauten sind
große Firmenzentralen in zeitgemäßer Bauweise.
Der Elbtower, dessen Bau
erst mal ruht, hat immerhin
schon etwa 100 Meter. Und
gleich daneben sind die Bö-
gen der alten Elbbrücke
noch erhalten geblieben. Diese mussten wir über-
queren, um zur Veddel zu gelangen. Umgeben von
Bahngleisen und Autobahnen sahen wir als erstes

Gewerbeflächen und die bekannte 
Veddeler Fischgaststätte; seit 1932 
Kultlokal. Schon kamen die Häuser 
mit den roten Backsteinziegelfassa-
den in Sicht, die den 47 Hektar gro-
ßen Stadtteil umfasst. Der Hambur-
gische Oberbaudirektor Fritz Schu-
macher gab dem Quartier in den 
zwanziger Jahren eine gleichartige 
Gestaltung mit Arbeiterwohnun-
gen. Geldgeber an der Freihafen-
grenze war u. a. die Reederei Slo-

man. Um einen zentralen Platz herum entstanden 
eine Schule (einst Schule Slomanstieg) mit Sport-
platz, eine Kirche sowie Grünanlagen. Es wurden 
Flachdächer und Klinker für die Außenwände vorge-
sehen. Da es keine Badezimmer gab, brachte ein 

Warmwasserblock den Bewohnern fließend warmes 
Wasser. Bis 2025 soll eine umfassende Sanierung ab-
geschlossen sein. 
Im Sommer 2017 wurde die etwa 300 m² große Fas-
sade des Wohnhauses Veddeler Brückenstraße 152 
aus Mitteln der Kulturbehörde mit Blattgold verklei-
det, u.a. um den Stadtteil aufzuwerten. Vorbei an der 
Poliklinik (Gesundheitszentrum der Stadt) und am 
Zollkanal entlang brachte uns die Führerin zum S-
Bahnhof Veddel, um wieder nach Lohbrügge zu fah-
ren. 
B. Ha.

Busfahrt in den Welt-
vogelpark Walsrode 

Am Sonnabend, den 20. April 2024 wol-
len wir zu unserer ersten Bustour in die-
sem Jahr aufbrechen. Gemeinsam soll 
der Weltvogelpark in Walsrode erkundet 
werden. Der Preis liegt für Vereinsmit-
glieder bei 65 Euro pro Person und bein-
haltet die Fahrt, den Eintritt in den Vogel-
park und ein Mittagessen. Für Gäste liegt 
der Preis bei 75 Euro pro Person. 
Wir freuen uns sehr darüber, dass Robert 
Bauer – obwohl er seine bisherige Firma 
Ende 2023 aufgegeben hat - diese Fahrt 
wieder organisiert und durchführen wird. 
Da rund drei Viertel der verfügbaren 
Plätze bereits vergeben sind sollten Mit-
fahrwillige nicht lange zögern und sich bei 
Interesse zeitnah bei Bernd Seidel (Tele-
fon 738 71 48) oder Rainer Tiedemann 
(Telefon 730 25 61) anmelden. 
Sie freuen sich auf einen wie immer tollen 
Ausflugtagmit Euch! 

Tukan 
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Wir wünschen Ihnen Allen ein 
frohes Osterfest. 

Achtung Kinder 
Herzliche Einladung zu unserem 
traditionellen Ostereiersuchen im Grünen Zentrum. 
Kinder bis 9 Jahre sind gern gesehen. Wir treffen uns mit Euch und Euren 
Angehörigen am Ostermontag, den 1. April um 11.00 Uhr beim Schiffsspielplatz und 
freuen uns auf viele Gäste! 

Osterfeuer im Kirchgarten
der Erlöserkirche
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Adventskaffee 
 
Am ersten 3. Dezember läutete der Bürgerverein mit 
einem festlichen Adventskaffee die Vorweihnachts-
zeit ein (und das schon seit vielen Jahren). 
Meine Vorfreude war groß, als uns Johannes Lorenz, 

Obmann der Gruppe „Geselliges 
Singen“ erzählte, dass wir nach 
langer Zeit wieder einen Advents-
kaffee mit Chor haben würden. 
Ab Oktober übten mit wir mit un-
serer Chorleiterin Helga fleißig 
Weihnachtslieder. Unsere Gene-
ralprobe: naja…  

Am 1. Advent war es dann so weit. Team III hatte mit 
vielen Helfern die Räume des Seniorenzentrums in 
der Leuschnerstraße festlich geschmückt. Fleißige 
Bäcker*innen hatten ein reichhaltiges Kuchenbüfett 
bestückt. Unser Vorsitzender, Rainer Tiedemann, er-
öffnete mit einer 
kleinen Begrü-
ßungsrede die 
Kaffeetafel. Es 
wurde Kaffee aus-
geschenkt und 
der Kuchen ver-
zehrt. Dann hatte 
der Chor seinen Auftritt. Erst trugen wir die Lieder 
vor, die wir eingeübt hatten. Dann sangen wir ge-
meinsam mit den Gästen. Wir hörten, dass den Zu-
hörern unser Gesang gefallen hat. Nach unserem 
Auftritt wurden noch Gedichte und eine Geschichte 
vorgetragen. 
Es war eine gelungene Veranstaltung. Nur schade, 
dass der BL dieses Mal nicht so viele Gäste begrüßen 
konnte. Lag es am kalten Winterwetter oder der 
Angst vor der Glätte? 
Zum Abschluss weihnachtlichen Am Ende gab uns 
der Vorsitzende noch ein paar gute ermunternde 
Worte mit auf den Weg, nämlich dass wir trotz aller 
Widrigkeiten um uns herum, auch im nächsten Jahr 
die gute Laune und Zuversicht nicht verlieren sollten.  
CE 

„Weihnachtsfeier“ im Körberhaus 
 
Als im Sommer 2023 das Programm des neuen Licht-
warktheater im Körberhaus erschien, haben wir uns 
rasch entschieden, für Dezember Karten zu bestel-
len. Wir fragten die Gruppenmitglieder wer mitkom-
men möchte und mussten 33 Karten kaufen (für 35 
Mitglieder). Am Samstag, den 9. Dezember war der 
„Heaven can wait Chor“ in Bergedorf. „Der Himmel 
kann warten Chor“ tritt seit 2013 auf. Die Sängerin-
nen und Sänger müssen mindestens 70 Jahre alt sein. 
Sie singen bekannte Songs von Hamburger Künst-
lern, sind schrill bunt gekleidet (rot, gelb, orange und 
pink) und rocken gemächlich auf der Bühne. Meist 
stehen sie und singen alles auswendig – Alle Ach-
tung!!!! Sie haben keine Angst mit Mikrofon zu sin-
gen und bewegen sich zur Musik. Dadurch geben sie 
den Liedern durch ihre Ausstrahlung mit Lebensweis-
heit, Tiefgang und Humor eine große Besonderheit. 
Sie haben mehr als 50 Vorstellungen im St. Pauli The-
ater, auf Kampnagel und in Umgebung Hamburgs ge-
geben. Ihr musikalischer und künstlerischer Leiter 
und Motor ist Jan-Christof Scheibe. 
Wenn auch die Musik nicht den Geschmack Aller im 
ausverkauften Körberhaus traf, die Leistung von 
70plus ist sehr hoch anzurechnen und es war den-
noch ein vergnüglicher Abend. Somit hatten die 
Frauen im BL eine „Weihnachtsfeier“ der anderen 
Art. 
B. Ha. 

 
Weihnachtsfeier der Kultur-Eulen 
 
Wir trafen uns mal wieder im Haus brügge mit einem 
selbstgemachten Büffet. Jeder brachte etwas zu Es-
sen mit, das vorher entsprechend verteilt worden 
war. Wir hofften auf Klavierbegleitung beim Weih-
nachtsliedersingen, aber leider war das Instrument 
verschlossen. Aber mit verteilten Texten klappte es 
auch ohne. Schließlich konnten wir noch Marisa be-
grüßen: sie erzählt mit selbstgemalten Bildern in ei-
nem Guckkasten Märchen aus „1000 und einer 
Nacht. Ein geruhsamer Start in die Weihnachtszeit 
konnte beginnen. 
B. Ha. 
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Im neuen Jahr 
 
Trotz Eis und Schnee, fanden sich 
am 7. Januar 2024 mehr als 50 Ver-
einsmitglieder im Holstenhof ein. 
Fröhlich begrüßten sich die Anwe-
senden und wünschten sich alles 
Gute für das neue Jahr. Als alle ei-
nen Sitzplatz gefunden hatten, 
sprach der Vorsitzende, Rainer Tie-
demann. Er ermunterte die Ver-
einsmitglieder viel zu unterneh-
men, trotz Preiserhöhungen weiter 
essen zu gehen oder ins Konzert 
und jeden Tag zu genießen. 
Schließlich haben fast Alle ein Dach 
über dem Kopf, eine warme Woh-
nung, genügend zu essen und ihren 
Platz in der großen Vereinsfamilie. 
Viele können sich jede Woche zum 
Sport treffen und dabei das Ge-
spräch und die Nähe der anderen 
suchen. Auch die Gruppen, die sich 
seltener treffen (ein bis zweimal im 
Monat), freuen sich immer auf ihre 
gemeinsamen Unternehmungen. 
Der Vorsitzende wies auf die BL-
Veranstaltungen in diesem Jahr 
hin. Es gibt Neuwahlen, das Oster-
eiersuchen, zwei Busfahrten (An-
meldungen bei Bernd Seidel waren 
schon möglich), das Grillen beim 
Minigolf, Laternenfest im Septem-
ber und den Adventskaffee zum 
Jahresende. Dann erhoben wir un-
ser Glas mit den besten Wünschen 
für Gesundheit und Wohlergehen. 
Anschließend gab es eine leckere 
Gulaschsuppe und Schmalzbrote. 
Es konnten auch die fehlenden 
Mitglieder für den Schlichtungs-
ausschuss und neue Kassenprüfer 
für 2025/2026 gefunden werden. 
Wer mochte trank noch einen Kaf-
fee oder Ähnliches und so endete 
ein vergnüglicher Nachmittag. Wie 
lange wir uns schon zu Neujahrs-
empfang treffen, war leider nicht 
exakt festzustellen, aber der 1967 
gegründete Verein, macht es nach 
meinem Eindruck schon seit vielen 
Jahren. Auf in das 58igste Jahr sei-
nes Bestehens! 
B.Ha. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, den 27. März um 19.00 Uhr 

im Holstenhof, Lohbrügger Landstr. 38 
 
Nach Ablauf von zwei Jahren muss in diesem Jahr der gesamte 
Vorstand des Bürgervereins (mindestens 5 Personen) neu ge-
wählt werden. Außerdem sind zwei Personen für die Kassenprü-
fung und drei Mitglieder für den Schlichtungsausschuss zu wäh-
len. Bis auf die Kassenprüfer ist eine unmittelbare Wiederwahl 
zulässig. An Wahlvorschlägen liegen bisher vor: 
 
Vorstand      Schlichtungsausschuss Kassenprüfung 
lngeborg Bandermann Helga Chabowski   Bärbel Bartel 
Gerd-Rainer Grulich  Dieter Delvos   Bärbel Bohnenkamp 
Bärbel Hamester   Marion Grulich 
Bernd Seidel 
Rainer Tiedemann 
Wolfgang Wiese 
 
Als Tagesordnung schlagen wir vor: 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Berichte der Teams (Öffentlichkeitsarbeit und Mitglieder-

betreuung) 
4. Bericht des Vorsitzenden 
5. Berichte der Gruppenobleute 
6. Bericht des Teams Finanzen 
7. Allgemeine Aussprache zu den Berichten 
8. Bericht der Kassenprüfer 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für die 

Vorstandswahl 
11. Wahl der Vorstandsmitglieder  
12. Wahl von zwei Kassenprüferinnen / Kassenprüfern 
13. Wahl von drei Mitgliedern des Schlichtungsausschusses 
14. Sonstiges 
 
Wir laden alle Vereinsmitglieder herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung ein und freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
Für den Vorstand  
gez. Rainer Tiedemann 
 
 

Am Ostermontag, den 1. 
April findet wieder unser beliebtes   
Ostereiersuchen statt. 
(siehe Titelseite)  
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Alles aus Glas 
 
Im Januar waren wir Frauen im Glasmuseum, das 
erst im Herbst 2022 in der Fuhlsbüttler Straße 415a 
eröffnet worden ist. Etwa 350 Glasstulpturen zeitge-
nössischer Glaskunst sind dort zu sehen und zu be-
wundern. Die 
über vier Me-
ter hohen, 
lichtdurchflu-
teten Räum-
lichkeiten bie-
ten den z. T. 
farbigen Wer-
ken einen wür-
digen Rahmen. Bei unserem Besuch schien wunder-
schön die Sonne auf die gläsernen Objekte.  
Der Museumleiter erwartete uns und erzählte, das 
Edith und Barbara Achilles, Mutter und Tochter, Un-
ternehmerinnen in der Maschinenbaubranche Ham-

burgs, die Sammelleiden-
schaft teilten. Nebenher, e-
her durch Zufallsfunde be-
stimmt, erwarben sie be-
reits seit den 1960er Jahren 
gelegentlich auch zeitge-
nössisches Glas zu den 
Sonstigen Kostbarkeiten 
u.a. zu Jugendstil und Bü-
chern. Nach dem Tod der 
Tochter entschied Edith für 
eine Stiftung genannt 
„Achilles“. Diese konnte 

Räume im Gebäudekomplex des ehemaligen Allge-
meinen Krankenhauses Barmbek beziehen. Vor al-
lem der ehemalige Sektionssaal mit seiner Raum-
höhe und der enormen Fensterfront nach Norden er-
wies sich als ideal für die Präsentation der stetig 
wachsenden Glassammlung. Leider erlebte auch 
Mutter Edith die Eröffnung in Barmbek nicht mehr.  
Wie uns der Museumsleiter 
sagte, erfreut sich dieses unge-
wöhnliche Museum immer grö-
ßer werdender Beliebtheit. Es 
kann besichtigt werden, ab 5 Per-
sonen auch mit Führung. Kunst-
handwerker erarbeiteten sich zu-
nehmend künstlerische Perspek-
tiven und auch Künstler entdeck-
ten das Glas als ein Material für ihre Arbeit. Das Glas 
fand in vielerlei Zwischenschritten seinen Weg vom 
Gebrauchsgut zur Kunst. 

Geöffnet ist das Museum von Dienstag bis Samstag 
von 11 bis 18 Uhr. Die Bushaltestelle AK Barmbek 
liegt nur wenige Schritte entfernt.  
B. Ha.  

 
Musik im Ernst Barlach Haus 
 
Achtmal im Jahr verwandelt sich das Haus in einen 
Konzertsaal im Grünen. Studierende der Hochschule 
für Musik und Theater gestalten einen Musikabend 
im Museum. Der Bildhauer, Zeichner und Dramatiker 
Ernst Barlach fühlte sich durch Musik „dem Schöpfe-
rischen am nächsten“. Unter dem Titel Klang & Form 
wurde 1997 das Herzensprojekt der Stifterfamilie 
Reemtsma im Ernst Barlach Haus ins Leben gerufen. 
Junge Solisten und Ensembles zeigen inmitten wech-
selnder Ausstellungen ihr Können – ein anregender 
Kunstgenuss für Ohren und Augen. 
Symphony Songs von Henry Purcell Henry Purcell 
(1659–1695) waren 
im Januar zu hören. Er 
gilt als bekanntester 
Komponist der engli-
schen Musikge-
schichte und zählt zu 
den bedeutendsten 
Künstlern des Barocks in Europa. Wir Kultur-Eulen 
hatten uns Karten bestellt und machten uns am 
Sonntagnachmittag auf den Weg nach Klein-Flott-
bek. Die Verbindung mit Öffentlichen klappte gut 
und dann stellten wir uns in die Warteschlange. Der 
Eingangsbereich im Museum ist sehr eng und die 
Karten gab es bislang auch immer nur direkt an der 
Kasse. Deshalb war Warten angesagt, weil das Kon-
zert wie fast immer ausverkauft war. Wir hörten Mu-
sik von Cembalo, Barockcello, zwei Flöten und vier 
Sängern. An den Tasten saß eine junge Ukrainerin, 
den Bogen des Cellos strich Adriano, der in Brasilien 
geboren wurde. Die Flötistin Valerie Heber steht kurz 
vor ihrer Bachelorprüfung und ihre Kollegin kommt 
aus der Tschechischen Republik. Eine Sopranistin, 
zwei Tenöre und ein Bass übernahmen die Liedvor-
träge. Besonders einer der Tenöre hat uns zu Beifalls-
türmen mit seinem Können gebracht. Aber alle wa-
ren hervorragend und haben uns einen gelungenen 
Konzertabend beschert. Da die Veranstaltung schon 
um 18 Uhr war, sind wir schon gegen 21 Uhr wieder 
in Bergedorf gewesen. Es lag noch Schnee und war z. 
T. auch glatt. Aber da wir immer gut aufeinander auf-
passen, kamen alle wieder gut nach Hause. 
B. Ha. 
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Veddel statt Billstedt 
 
Weil der Führer unseres Rundgangs durch Billstedt 
erkrankt war, mussten die Kultur-Eulen (KE) umdis-
ponieren. Wir haben uns in Rücksprache mit „Statt-
reisen“ für die Veddel entschieden. Vielen ist dieser 
Stadtteil nur vom Auffahren auf die Autobahn be-
kannt und vielleicht noch als Haltestelle, wenn man 
in die Auswandererhallen möchte. 
Treffpunkt mit unserer Führerin waren die Haltestel-
len Elbbrücken. Hier halten sowohl die U-Bahn und 

S-Bahn als auch Busse. Der moderne Bahnhof mit sei-
nen lichtdurchfluteten Hallen zieht sich über meh-
rere Etagen mit Haltesteigen, Treppen, Aufzügen so-
wie Rolltreppen und wurde 2018/19 in Betrieb ge-
nommen. Hier hat man von der Terrasse einen herr-
lichen Blick auf die Norderelbe und das Baakenha-
fenquartier mit Wohnungen und Infrastruktur sowie 
Büros und Gewerbe. In den Eingangsbauten sind 
große Firmenzentralen in zeitgemäßer Bauweise. 
Der Elbtower, dessen Bau 
erst mal ruht, hat immerhin 
schon etwa 100 Meter. Und 
gleich daneben sind die Bö-
gen der alten Elbbrücke 
noch erhalten geblieben. Diese mussten wir über-
queren, um zur Veddel zu gelangen. Umgeben von 
Bahngleisen und Autobahnen sahen wir als erstes 

Gewerbeflächen und die bekannte 
Veddeler Fischgaststätte; seit 1932 
Kultlokal. Schon kamen die Häuser 
mit den roten Backsteinziegelfassa-
den in Sicht, die den 47 Hektar gro-
ßen Stadtteil umfasst. Der Hambur-
gische Oberbaudirektor Fritz Schu-
macher gab dem Quartier in den 
zwanziger Jahren eine gleichartige 
Gestaltung mit Arbeiterwohnun-
gen. Geldgeber an der Freihafen-
grenze war u. a. die Reederei Slo-

man. Um einen zentralen Platz herum entstanden 
eine Schule (einst Schule Slomanstieg) mit Sport-
platz, eine Kirche sowie Grünanlagen. Es wurden 
Flachdächer und Klinker für die Außenwände vorge-
sehen. Da es keine Badezimmer gab, brachte ein 

Warmwasserblock den Bewohnern fließend warmes 
Wasser. Bis 2025 soll eine umfassende Sanierung ab-
geschlossen sein.  
Im Sommer 2017 wurde die etwa 300 m² große Fas-
sade des Wohnhauses Veddeler Brückenstraße 152 
aus Mitteln der Kulturbehörde mit Blattgold verklei-
det, u.a. um den Stadtteil aufzuwerten. Vorbei an der 
Poliklinik (Gesundheitszentrum der Stadt) und am 
Zollkanal entlang brachte uns die Führerin zum S-
Bahnhof Veddel, um wieder nach Lohbrügge zu fah-
ren. 
B. Ha. 
 
Busfahrt in den Welt-

vogelpark Walsrode 
 
Am Sonnabend, den 20. April 2024 wol-
len wir zu unserer ersten Bustour in die-
sem Jahr aufbrechen. Gemeinsam soll 
der Weltvogelpark in Walsrode erkundet 
werden. Der Preis liegt für Vereinsmit-
glieder bei 65 Euro pro Person und bein-
haltet die Fahrt, den Eintritt in den Vogel-
park und ein Mittagessen. Für Gäste liegt 
der Preis bei 75 Euro pro Person. 
Wir freuen uns sehr darüber, dass Robert 
Bauer – obwohl er seine bisherige Firma 
Ende 2023 aufgegeben hat - diese Fahrt 
wieder organisiert und durchführen wird.  
Da rund drei Viertel der verfügbaren 
Plätze bereits vergeben sind sollten Mit-
fahrwillige nicht lange zögern und sich bei 
Interesse zeitnah bei Bernd Seidel (Tele-
fon 738 71 48) oder Rainer Tiedemann 
(Telefon 730 25 61) anmelden. 
Sie freuen sich auf einen wie immer tollen 
Ausflugtagmit Euch! 
 
 
 
 
 
 
 

Tukan 
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Ist es noch so gut versteckt, 
endlich wird es doch entdeckt. 
Hier ein Ei! Dort ein Ei! 
Bald sind's zwei und drei! 

Wer nicht blind, der gewinnt 
einen schönen Fund geschwind. 
Eier blau, rot und grau 
kommen bald zur Schau. 

Das Osterei 

Hei, juchhei! Kommt herbei! 
Suchen wir das Osterei! 
Immerfort, hier und dort 
und an jedem Ort! 

Und ich sag's, es bleibt dabei, 
gern such ich ein Osterei: 
Zu gering ist kein Ding, 
selbst kein Pfifferling. 

August Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798 - 
1874) 

17.03. Carmen Elze  
17.03. Sonja Eltzschig  
17.03. Ursula Sonnenberg 
18.03. Liesel Neugebohrn 
21.03. Gisela Hensel 
21.03. Margrit Sierks 
21.03. Dieter Smolka 
21.03. Hannelore Wicht 
22.03. Nicole Günther 
23.03. Ernst Ahlers 
23.03. Hannelore Tischler 
25.03. Ingeborg Schneider 
25.03. Gita Suck 
26.03. Helga Kleinau 
26.03. Helga Meyer-Rentz 
28.03. Claudia Heinbüchner 
31.03. Werner Sanders 

01.03. Rolf Uthoff  
02.03. Christa Marsig 
06.03. Karla Mahnke 
08. 03. Horst Meinert
08.03. Thomas Steinhagen
10.03. Klaus Adamsberger
10.03. Ingrid Oehmann
11.03. Helga Tiedemann
12.03. Gertraud Hildebrandt
12.03. Horst Marckwardt
12.03. Ursula Schramm
13.03. Ilona Liebetanz
13.03. Martina Nossek
14.03. Heidi Strohschneider
15.03. Anna Lena Brömstrup
15.03. Oliver Grulich
16.03. Martina Ising

Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern 
im März 
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Wir wünschen Ihnen Allen ein 
frohes Osterfest. 

Achtung Kinder 
Herzliche Einladung zu unserem 
traditionellen Ostereiersuchen im Grünen Zentrum. 
Kinder bis 9 Jahre sind gern gesehen. Wir treffen uns mit Euch und Euren 
Angehörigen am Ostermontag, den 1. April um 11.00 Uhr beim Schiffsspielplatz und 
freuen uns auf viele Gäste! 

Osterfeuer im Kirchgarten
der Erlöserkirche
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Adventskaffee 
 
Am ersten 3. Dezember läutete der Bürgerverein mit 
einem festlichen Adventskaffee die Vorweihnachts-
zeit ein (und das schon seit vielen Jahren). 
Meine Vorfreude war groß, als uns Johannes Lorenz, 

Obmann der Gruppe „Geselliges 
Singen“ erzählte, dass wir nach 
langer Zeit wieder einen Advents-
kaffee mit Chor haben würden. 
Ab Oktober übten mit wir mit un-
serer Chorleiterin Helga fleißig 
Weihnachtslieder. Unsere Gene-
ralprobe: naja…  

Am 1. Advent war es dann so weit. Team III hatte mit 
vielen Helfern die Räume des Seniorenzentrums in 
der Leuschnerstraße festlich geschmückt. Fleißige 
Bäcker*innen hatten ein reichhaltiges Kuchenbüfett 
bestückt. Unser Vorsitzender, Rainer Tiedemann, er-
öffnete mit einer 
kleinen Begrü-
ßungsrede die 
Kaffeetafel. Es 
wurde Kaffee aus-
geschenkt und 
der Kuchen ver-
zehrt. Dann hatte 
der Chor seinen Auftritt. Erst trugen wir die Lieder 
vor, die wir eingeübt hatten. Dann sangen wir ge-
meinsam mit den Gästen. Wir hörten, dass den Zu-
hörern unser Gesang gefallen hat. Nach unserem 
Auftritt wurden noch Gedichte und eine Geschichte 
vorgetragen. 
Es war eine gelungene Veranstaltung. Nur schade, 
dass der BL dieses Mal nicht so viele Gäste begrüßen 
konnte. Lag es am kalten Winterwetter oder der 
Angst vor der Glätte? 
Zum Abschluss weihnachtlichen Am Ende gab uns 
der Vorsitzende noch ein paar gute ermunternde 
Worte mit auf den Weg, nämlich dass wir trotz aller 
Widrigkeiten um uns herum, auch im nächsten Jahr 
die gute Laune und Zuversicht nicht verlieren sollten.  
CE 

„Weihnachtsfeier“ im Körberhaus 
 
Als im Sommer 2023 das Programm des neuen Licht-
warktheater im Körberhaus erschien, haben wir uns 
rasch entschieden, für Dezember Karten zu bestel-
len. Wir fragten die Gruppenmitglieder wer mitkom-
men möchte und mussten 33 Karten kaufen (für 35 
Mitglieder). Am Samstag, den 9. Dezember war der 
„Heaven can wait Chor“ in Bergedorf. „Der Himmel 
kann warten Chor“ tritt seit 2013 auf. Die Sängerin-
nen und Sänger müssen mindestens 70 Jahre alt sein. 
Sie singen bekannte Songs von Hamburger Künst-
lern, sind schrill bunt gekleidet (rot, gelb, orange und 
pink) und rocken gemächlich auf der Bühne. Meist 
stehen sie und singen alles auswendig – Alle Ach-
tung!!!! Sie haben keine Angst mit Mikrofon zu sin-
gen und bewegen sich zur Musik. Dadurch geben sie 
den Liedern durch ihre Ausstrahlung mit Lebensweis-
heit, Tiefgang und Humor eine große Besonderheit. 
Sie haben mehr als 50 Vorstellungen im St. Pauli The-
ater, auf Kampnagel und in Umgebung Hamburgs ge-
geben. Ihr musikalischer und künstlerischer Leiter 
und Motor ist Jan-Christof Scheibe. 
Wenn auch die Musik nicht den Geschmack Aller im 
ausverkauften Körberhaus traf, die Leistung von 
70plus ist sehr hoch anzurechnen und es war den-
noch ein vergnüglicher Abend. Somit hatten die 
Frauen im BL eine „Weihnachtsfeier“ der anderen 
Art. 
B. Ha. 

 
Weihnachtsfeier der Kultur-Eulen 
 
Wir trafen uns mal wieder im Haus brügge mit einem 
selbstgemachten Büffet. Jeder brachte etwas zu Es-
sen mit, das vorher entsprechend verteilt worden 
war. Wir hofften auf Klavierbegleitung beim Weih-
nachtsliedersingen, aber leider war das Instrument 
verschlossen. Aber mit verteilten Texten klappte es 
auch ohne. Schließlich konnten wir noch Marisa be-
grüßen: sie erzählt mit selbstgemalten Bildern in ei-
nem Guckkasten Märchen aus „1000 und einer 
Nacht. Ein geruhsamer Start in die Weihnachtszeit 
konnte beginnen. 
B. Ha. 
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Im neuen Jahr 
 
Trotz Eis und Schnee, fanden sich 
am 7. Januar 2024 mehr als 50 Ver-
einsmitglieder im Holstenhof ein. 
Fröhlich begrüßten sich die Anwe-
senden und wünschten sich alles 
Gute für das neue Jahr. Als alle ei-
nen Sitzplatz gefunden hatten, 
sprach der Vorsitzende, Rainer Tie-
demann. Er ermunterte die Ver-
einsmitglieder viel zu unterneh-
men, trotz Preiserhöhungen weiter 
essen zu gehen oder ins Konzert 
und jeden Tag zu genießen. 
Schließlich haben fast Alle ein Dach 
über dem Kopf, eine warme Woh-
nung, genügend zu essen und ihren 
Platz in der großen Vereinsfamilie. 
Viele können sich jede Woche zum 
Sport treffen und dabei das Ge-
spräch und die Nähe der anderen 
suchen. Auch die Gruppen, die sich 
seltener treffen (ein bis zweimal im 
Monat), freuen sich immer auf ihre 
gemeinsamen Unternehmungen. 
Der Vorsitzende wies auf die BL-
Veranstaltungen in diesem Jahr 
hin. Es gibt Neuwahlen, das Oster-
eiersuchen, zwei Busfahrten (An-
meldungen bei Bernd Seidel waren 
schon möglich), das Grillen beim 
Minigolf, Laternenfest im Septem-
ber und den Adventskaffee zum 
Jahresende. Dann erhoben wir un-
ser Glas mit den besten Wünschen 
für Gesundheit und Wohlergehen. 
Anschließend gab es eine leckere 
Gulaschsuppe und Schmalzbrote. 
Es konnten auch die fehlenden 
Mitglieder für den Schlichtungs-
ausschuss und neue Kassenprüfer 
für 2025/2026 gefunden werden. 
Wer mochte trank noch einen Kaf-
fee oder Ähnliches und so endete 
ein vergnüglicher Nachmittag. Wie 
lange wir uns schon zu Neujahrs-
empfang treffen, war leider nicht 
exakt festzustellen, aber der 1967 
gegründete Verein, macht es nach 
meinem Eindruck schon seit vielen 
Jahren. Auf in das 58igste Jahr sei-
nes Bestehens! 
B.Ha. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, den 27. März um 19.00 Uhr 

im Holstenhof, Lohbrügger Landstr. 38 
 
Nach Ablauf von zwei Jahren muss in diesem Jahr der gesamte 
Vorstand des Bürgervereins (mindestens 5 Personen) neu ge-
wählt werden. Außerdem sind zwei Personen für die Kassenprü-
fung und drei Mitglieder für den Schlichtungsausschuss zu wäh-
len. Bis auf die Kassenprüfer ist eine unmittelbare Wiederwahl 
zulässig. An Wahlvorschlägen liegen bisher vor: 
 
Vorstand      Schlichtungsausschuss Kassenprüfung 
lngeborg Bandermann Helga Chabowski   Bärbel Bartel 
Gerd-Rainer Grulich  Dieter Delvos   Bärbel Bohnenkamp 
Bärbel Hamester   Marion Grulich 
Bernd Seidel 
Rainer Tiedemann 
Wolfgang Wiese 
 
Als Tagesordnung schlagen wir vor: 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Berichte der Teams (Öffentlichkeitsarbeit und Mitglieder-

betreuung) 
4. Bericht des Vorsitzenden 
5. Berichte der Gruppenobleute 
6. Bericht des Teams Finanzen 
7. Allgemeine Aussprache zu den Berichten 
8. Bericht der Kassenprüfer 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für die 

Vorstandswahl 
11. Wahl der Vorstandsmitglieder  
12. Wahl von zwei Kassenprüferinnen / Kassenprüfern 
13. Wahl von drei Mitgliedern des Schlichtungsausschusses 
14. Sonstiges 
 
Wir laden alle Vereinsmitglieder herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung ein und freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
Für den Vorstand  
gez. Rainer Tiedemann 
 
 

Am Ostermontag, den 1. 
April findet wieder unser beliebtes   
Ostereiersuchen statt. 
(siehe Titelseite)  
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Alles aus Glas 
 
Im Januar waren wir Frauen im Glasmuseum, das 
erst im Herbst 2022 in der Fuhlsbüttler Straße 415a 
eröffnet worden ist. Etwa 350 Glasstulpturen zeitge-
nössischer Glaskunst sind dort zu sehen und zu be-
wundern. Die 
über vier Me-
ter hohen, 
lichtdurchflu-
teten Räum-
lichkeiten bie-
ten den z. T. 
farbigen Wer-
ken einen wür-
digen Rahmen. Bei unserem Besuch schien wunder-
schön die Sonne auf die gläsernen Objekte.  
Der Museumleiter erwartete uns und erzählte, das 
Edith und Barbara Achilles, Mutter und Tochter, Un-
ternehmerinnen in der Maschinenbaubranche Ham-

burgs, die Sammelleiden-
schaft teilten. Nebenher, e-
her durch Zufallsfunde be-
stimmt, erwarben sie be-
reits seit den 1960er Jahren 
gelegentlich auch zeitge-
nössisches Glas zu den 
Sonstigen Kostbarkeiten 
u.a. zu Jugendstil und Bü-
chern. Nach dem Tod der 
Tochter entschied Edith für 
eine Stiftung genannt 
„Achilles“. Diese konnte 

Räume im Gebäudekomplex des ehemaligen Allge-
meinen Krankenhauses Barmbek beziehen. Vor al-
lem der ehemalige Sektionssaal mit seiner Raum-
höhe und der enormen Fensterfront nach Norden er-
wies sich als ideal für die Präsentation der stetig 
wachsenden Glassammlung. Leider erlebte auch 
Mutter Edith die Eröffnung in Barmbek nicht mehr.  
Wie uns der Museumsleiter 
sagte, erfreut sich dieses unge-
wöhnliche Museum immer grö-
ßer werdender Beliebtheit. Es 
kann besichtigt werden, ab 5 Per-
sonen auch mit Führung. Kunst-
handwerker erarbeiteten sich zu-
nehmend künstlerische Perspek-
tiven und auch Künstler entdeck-
ten das Glas als ein Material für ihre Arbeit. Das Glas 
fand in vielerlei Zwischenschritten seinen Weg vom 
Gebrauchsgut zur Kunst. 

Geöffnet ist das Museum von Dienstag bis Samstag 
von 11 bis 18 Uhr. Die Bushaltestelle AK Barmbek 
liegt nur wenige Schritte entfernt.  
B. Ha.  

 
Musik im Ernst Barlach Haus 
 
Achtmal im Jahr verwandelt sich das Haus in einen 
Konzertsaal im Grünen. Studierende der Hochschule 
für Musik und Theater gestalten einen Musikabend 
im Museum. Der Bildhauer, Zeichner und Dramatiker 
Ernst Barlach fühlte sich durch Musik „dem Schöpfe-
rischen am nächsten“. Unter dem Titel Klang & Form 
wurde 1997 das Herzensprojekt der Stifterfamilie 
Reemtsma im Ernst Barlach Haus ins Leben gerufen. 
Junge Solisten und Ensembles zeigen inmitten wech-
selnder Ausstellungen ihr Können – ein anregender 
Kunstgenuss für Ohren und Augen. 
Symphony Songs von Henry Purcell Henry Purcell 
(1659–1695) waren 
im Januar zu hören. Er 
gilt als bekanntester 
Komponist der engli-
schen Musikge-
schichte und zählt zu 
den bedeutendsten 
Künstlern des Barocks in Europa. Wir Kultur-Eulen 
hatten uns Karten bestellt und machten uns am 
Sonntagnachmittag auf den Weg nach Klein-Flott-
bek. Die Verbindung mit Öffentlichen klappte gut 
und dann stellten wir uns in die Warteschlange. Der 
Eingangsbereich im Museum ist sehr eng und die 
Karten gab es bislang auch immer nur direkt an der 
Kasse. Deshalb war Warten angesagt, weil das Kon-
zert wie fast immer ausverkauft war. Wir hörten Mu-
sik von Cembalo, Barockcello, zwei Flöten und vier 
Sängern. An den Tasten saß eine junge Ukrainerin, 
den Bogen des Cellos strich Adriano, der in Brasilien 
geboren wurde. Die Flötistin Valerie Heber steht kurz 
vor ihrer Bachelorprüfung und ihre Kollegin kommt 
aus der Tschechischen Republik. Eine Sopranistin, 
zwei Tenöre und ein Bass übernahmen die Liedvor-
träge. Besonders einer der Tenöre hat uns zu Beifalls-
türmen mit seinem Können gebracht. Aber alle wa-
ren hervorragend und haben uns einen gelungenen 
Konzertabend beschert. Da die Veranstaltung schon 
um 18 Uhr war, sind wir schon gegen 21 Uhr wieder 
in Bergedorf gewesen. Es lag noch Schnee und war z. 
T. auch glatt. Aber da wir immer gut aufeinander auf-
passen, kamen alle wieder gut nach Hause. 
B. Ha. 
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Veddel statt Billstedt 
 
Weil der Führer unseres Rundgangs durch Billstedt 
erkrankt war, mussten die Kultur-Eulen (KE) umdis-
ponieren. Wir haben uns in Rücksprache mit „Statt-
reisen“ für die Veddel entschieden. Vielen ist dieser 
Stadtteil nur vom Auffahren auf die Autobahn be-
kannt und vielleicht noch als Haltestelle, wenn man 
in die Auswandererhallen möchte. 
Treffpunkt mit unserer Führerin waren die Haltestel-
len Elbbrücken. Hier halten sowohl die U-Bahn und 

S-Bahn als auch Busse. Der moderne Bahnhof mit sei-
nen lichtdurchfluteten Hallen zieht sich über meh-
rere Etagen mit Haltesteigen, Treppen, Aufzügen so-
wie Rolltreppen und wurde 2018/19 in Betrieb ge-
nommen. Hier hat man von der Terrasse einen herr-
lichen Blick auf die Norderelbe und das Baakenha-
fenquartier mit Wohnungen und Infrastruktur sowie 
Büros und Gewerbe. In den Eingangsbauten sind 
große Firmenzentralen in zeitgemäßer Bauweise. 
Der Elbtower, dessen Bau 
erst mal ruht, hat immerhin 
schon etwa 100 Meter. Und 
gleich daneben sind die Bö-
gen der alten Elbbrücke 
noch erhalten geblieben. Diese mussten wir über-
queren, um zur Veddel zu gelangen. Umgeben von 
Bahngleisen und Autobahnen sahen wir als erstes 

Gewerbeflächen und die bekannte 
Veddeler Fischgaststätte; seit 1932 
Kultlokal. Schon kamen die Häuser 
mit den roten Backsteinziegelfassa-
den in Sicht, die den 47 Hektar gro-
ßen Stadtteil umfasst. Der Hambur-
gische Oberbaudirektor Fritz Schu-
macher gab dem Quartier in den 
zwanziger Jahren eine gleichartige 
Gestaltung mit Arbeiterwohnun-
gen. Geldgeber an der Freihafen-
grenze war u. a. die Reederei Slo-

man. Um einen zentralen Platz herum entstanden 
eine Schule (einst Schule Slomanstieg) mit Sport-
platz, eine Kirche sowie Grünanlagen. Es wurden 
Flachdächer und Klinker für die Außenwände vorge-
sehen. Da es keine Badezimmer gab, brachte ein 

Warmwasserblock den Bewohnern fließend warmes 
Wasser. Bis 2025 soll eine umfassende Sanierung ab-
geschlossen sein.  
Im Sommer 2017 wurde die etwa 300 m² große Fas-
sade des Wohnhauses Veddeler Brückenstraße 152 
aus Mitteln der Kulturbehörde mit Blattgold verklei-
det, u.a. um den Stadtteil aufzuwerten. Vorbei an der 
Poliklinik (Gesundheitszentrum der Stadt) und am 
Zollkanal entlang brachte uns die Führerin zum S-
Bahnhof Veddel, um wieder nach Lohbrügge zu fah-
ren. 
B. Ha. 
 
Busfahrt in den Welt-

vogelpark Walsrode 
 
Am Sonnabend, den 20. April 2024 wol-
len wir zu unserer ersten Bustour in die-
sem Jahr aufbrechen. Gemeinsam soll 
der Weltvogelpark in Walsrode erkundet 
werden. Der Preis liegt für Vereinsmit-
glieder bei 65 Euro pro Person und bein-
haltet die Fahrt, den Eintritt in den Vogel-
park und ein Mittagessen. Für Gäste liegt 
der Preis bei 75 Euro pro Person. 
Wir freuen uns sehr darüber, dass Robert 
Bauer – obwohl er seine bisherige Firma 
Ende 2023 aufgegeben hat - diese Fahrt 
wieder organisiert und durchführen wird.  
Da rund drei Viertel der verfügbaren 
Plätze bereits vergeben sind sollten Mit-
fahrwillige nicht lange zögern und sich bei 
Interesse zeitnah bei Bernd Seidel (Tele-
fon 738 71 48) oder Rainer Tiedemann 
(Telefon 730 25 61) anmelden. 
Sie freuen sich auf einen wie immer tollen 
Ausflugtagmit Euch! 
 
 
 
 
 
 
 

Tukan 
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Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern 
im März 

01.03. Rolf Uthoff  17.03. Carmen Elze  
02.03. Christa Marsig 17.03. Sonja Eltzschig  
06.03. Karla Mahnke 17.03. Ursula Sonnenberg 
08. 03. Horst Meinert 18.03. Liesel Neugebohrn 
08.03. Thomas Steinhagen 21.03. Gisela Hensel 
10.03. Klaus Adamsberger 21.03. Margrit Sierks 
10.03. Ingrid Oehmann 21.03. Dieter Smolka 
11.03. Helga Tiedemann 21.03. Hannelore Wicht 
12.03. Gertraud Hildebrandt 22.03. Nicole Günther 
12.03. Horst Marckwardt 23.03. Ernst Ahlers 
12.03. Ursula Schramm 23.03. Hannelore Tischler 
13.03. Ilona Liebetanz 25.03. Ingeborg Schneider 
13.03. Martina Nossek 25.03. Gita Suck 
14.03. Heidi Strohschneider 26.03. Helga Kleinau 
15.03. Anna Lena Brömstrup 26.03. Helga Meyer-Rentz 
15.03. Oliver Grulich 28.03. Claudia Heinbüchner 
16.03. Martina Ising 31.03. Werner Sanders 

Das Osterei 

Hei, juchhei! Kommt herbei! 
Suchen wir das Osterei! 
Immerfort, hier und dort 
und an jedem Ort! 

Ist es noch so gut versteckt, 
endlich wird es doch entdeckt. 

 
Bald sind's zwei und drei! 

Wer nicht blind, der gewinnt 
einen schönen Fund geschwind. 
Eier blau, rot und grau 
kommen bald zur Schau. 

Und ich sag's, es bleibt dabei, 
gern such ich ein Osterei: 
Zu gering ist kein Ding, 
selbst kein Pfifferling. 

August Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798 - 
1874) 
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Wir gratulieren unseren 
Geburtstagskindern 

im April 

01.04. Ingeborg Motzkus 
02.04. Antje Herrmann 
02.04. Uwe Heuer 
04.04. Christa Albrecht 
05.04. Kirstin Steinhagen 
07.04. Lieselotte Smiatek 
08.04. Marie-Luise Bolewicz 
08.04. Klaus Fuhrmann 
09.04. Renate Müller 
10.04. Edelgard Kutz 
11.04. Magda Kruse 
12.04. Margrit Sander 
13.04. Rainer Wierzba 
14.04. Erika Bädelt 
14.04. Renate Koops 
14.04. Gertraud Smolka 
16.04. Irmtraut Meinert 
17.04. Cornelia Schneider 
17.04. Jörn Thieme 
18.04. Anke Küstner 
19.04. Ingrid Broniecki 
19.04. Karin Kostorz   
20.04. Renate Pape 
20.04. Klaus-Peter Rauchert 
20.04. Christian Schmidt 
22.04. Karsten Parbst 
23.04. Helga Marx  
24.04. Erika Traub 
26.04. Elke Lübke 
26.04. Fritz Schönrock 
29.04. Marion Holz 
30.04. Jürgen Behnk 

Neigungsgruppen
im Bürgerverein Lohbrügge e.V.

VORSTAND
Vorsitzender Rainer Tiedemann
Tel. 730 25 61

Donnerstag im Monat
Leuschnerstr. 103

WALKING + TALKING
Obfrau: Christa Lorenz
Tel. 722 18 26
montags, 8.30 Uhr
beim DRK

TISCHTENNIS
: Michael Jahn

Tel. 0176-481 122 69

in der Leuschnerstr. 103

PLATTSNACKERS

Tel. 738 38 78
3. Montag im Monat
DRK Leuschnerstr. 103

SPORTLICHE GYMNASTIK
Obfrau: Ingeborg Bandermann
Tel. 738 41 04
montags ab 17.00 Uhr

Max-Eichholz-Ring 25

FRAUEN
Obfrau: Carmen Elze
Tel. 721 44 20
2. Donnerstag im Monat
nach Vereinbarung

TURNEN FÜR JEDERMANN
Obfrau: Leonie Mende
Tel. 739 99 09
donnerstags 11.15 – 12.15 Uhr

RÜCKENGER. GYMNASTIK

Tel. 724 23 65
dienstags 17.30–1 . 0 Uhr, 

TURNEN FÜR SENIOREN

Tel. 723 40 396
donnerstags 10.00 Uhr

.00  Uhr

Binnenfeldredder 7

FIT BLEIBEN
Obfrau: Renate Bower
Tel. 725 43 118

MÄNNER-KOCHEN
Obmann: Thomas Steinhagen
Tel. 18 88 73 41
1. Dienstag im Monat
Näheres beim Obmann zu erfahren

YOGA
Obfrau: Marion Grulich
Tel. 739 84 51
dienstags, 16.00 Uhr

KULTUR-EULEN
Obfrau: Bärbel Hamester
Tel. 739 07 98
3. Wochenende im Monat
nach Vereinbarung

GESELLIGES SINGEN
Obmann: Johannes Lorenz
Tel. 722 18 26
14tägig, montags, 16.00 Uhr

1

freitags, 19
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Obmann
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Wir wünschen Ihnen Allen ein 
frohes Osterfest. 

Achtung Kinder 
Herzliche Einladung zu unserem 
traditionellen Ostereiersuchen im Grünen Zentrum. 
Kinder bis 9 Jahre sind gern gesehen. Wir treffen uns mit Euch und Euren 
Angehörigen am Ostermontag, den 1. April um 11.00 Uhr beim Schiffsspielplatz und 
freuen uns auf viele Gäste! 

Osterfeuer im Kirchgarten
der Erlöserkirche
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Adventskaffee 
 
Am ersten 3. Dezember läutete der Bürgerverein mit 
einem festlichen Adventskaffee die Vorweihnachts-
zeit ein (und das schon seit vielen Jahren). 
Meine Vorfreude war groß, als uns Johannes Lorenz, 

Obmann der Gruppe „Geselliges 
Singen“ erzählte, dass wir nach 
langer Zeit wieder einen Advents-
kaffee mit Chor haben würden. 
Ab Oktober übten mit wir mit un-
serer Chorleiterin Helga fleißig 
Weihnachtslieder. Unsere Gene-
ralprobe: naja…  

Am 1. Advent war es dann so weit. Team III hatte mit 
vielen Helfern die Räume des Seniorenzentrums in 
der Leuschnerstraße festlich geschmückt. Fleißige 
Bäcker*innen hatten ein reichhaltiges Kuchenbüfett 
bestückt. Unser Vorsitzender, Rainer Tiedemann, er-
öffnete mit einer 
kleinen Begrü-
ßungsrede die 
Kaffeetafel. Es 
wurde Kaffee aus-
geschenkt und 
der Kuchen ver-
zehrt. Dann hatte 
der Chor seinen Auftritt. Erst trugen wir die Lieder 
vor, die wir eingeübt hatten. Dann sangen wir ge-
meinsam mit den Gästen. Wir hörten, dass den Zu-
hörern unser Gesang gefallen hat. Nach unserem 
Auftritt wurden noch Gedichte und eine Geschichte 
vorgetragen. 
Es war eine gelungene Veranstaltung. Nur schade, 
dass der BL dieses Mal nicht so viele Gäste begrüßen 
konnte. Lag es am kalten Winterwetter oder der 
Angst vor der Glätte? 
Zum Abschluss weihnachtlichen Am Ende gab uns 
der Vorsitzende noch ein paar gute ermunternde 
Worte mit auf den Weg, nämlich dass wir trotz aller 
Widrigkeiten um uns herum, auch im nächsten Jahr 
die gute Laune und Zuversicht nicht verlieren sollten.  
CE 

„Weihnachtsfeier“ im Körberhaus 
 
Als im Sommer 2023 das Programm des neuen Licht-
warktheater im Körberhaus erschien, haben wir uns 
rasch entschieden, für Dezember Karten zu bestel-
len. Wir fragten die Gruppenmitglieder wer mitkom-
men möchte und mussten 33 Karten kaufen (für 35 
Mitglieder). Am Samstag, den 9. Dezember war der 
„Heaven can wait Chor“ in Bergedorf. „Der Himmel 
kann warten Chor“ tritt seit 2013 auf. Die Sängerin-
nen und Sänger müssen mindestens 70 Jahre alt sein. 
Sie singen bekannte Songs von Hamburger Künst-
lern, sind schrill bunt gekleidet (rot, gelb, orange und 
pink) und rocken gemächlich auf der Bühne. Meist 
stehen sie und singen alles auswendig – Alle Ach-
tung!!!! Sie haben keine Angst mit Mikrofon zu sin-
gen und bewegen sich zur Musik. Dadurch geben sie 
den Liedern durch ihre Ausstrahlung mit Lebensweis-
heit, Tiefgang und Humor eine große Besonderheit. 
Sie haben mehr als 50 Vorstellungen im St. Pauli The-
ater, auf Kampnagel und in Umgebung Hamburgs ge-
geben. Ihr musikalischer und künstlerischer Leiter 
und Motor ist Jan-Christof Scheibe. 
Wenn auch die Musik nicht den Geschmack Aller im 
ausverkauften Körberhaus traf, die Leistung von 
70plus ist sehr hoch anzurechnen und es war den-
noch ein vergnüglicher Abend. Somit hatten die 
Frauen im BL eine „Weihnachtsfeier“ der anderen 
Art. 
B. Ha. 

 
Weihnachtsfeier der Kultur-Eulen 
 
Wir trafen uns mal wieder im Haus brügge mit einem 
selbstgemachten Büffet. Jeder brachte etwas zu Es-
sen mit, das vorher entsprechend verteilt worden 
war. Wir hofften auf Klavierbegleitung beim Weih-
nachtsliedersingen, aber leider war das Instrument 
verschlossen. Aber mit verteilten Texten klappte es 
auch ohne. Schließlich konnten wir noch Marisa be-
grüßen: sie erzählt mit selbstgemalten Bildern in ei-
nem Guckkasten Märchen aus „1000 und einer 
Nacht. Ein geruhsamer Start in die Weihnachtszeit 
konnte beginnen. 
B. Ha. 
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Im neuen Jahr 
 
Trotz Eis und Schnee, fanden sich 
am 7. Januar 2024 mehr als 50 Ver-
einsmitglieder im Holstenhof ein. 
Fröhlich begrüßten sich die Anwe-
senden und wünschten sich alles 
Gute für das neue Jahr. Als alle ei-
nen Sitzplatz gefunden hatten, 
sprach der Vorsitzende, Rainer Tie-
demann. Er ermunterte die Ver-
einsmitglieder viel zu unterneh-
men, trotz Preiserhöhungen weiter 
essen zu gehen oder ins Konzert 
und jeden Tag zu genießen. 
Schließlich haben fast Alle ein Dach 
über dem Kopf, eine warme Woh-
nung, genügend zu essen und ihren 
Platz in der großen Vereinsfamilie. 
Viele können sich jede Woche zum 
Sport treffen und dabei das Ge-
spräch und die Nähe der anderen 
suchen. Auch die Gruppen, die sich 
seltener treffen (ein bis zweimal im 
Monat), freuen sich immer auf ihre 
gemeinsamen Unternehmungen. 
Der Vorsitzende wies auf die BL-
Veranstaltungen in diesem Jahr 
hin. Es gibt Neuwahlen, das Oster-
eiersuchen, zwei Busfahrten (An-
meldungen bei Bernd Seidel waren 
schon möglich), das Grillen beim 
Minigolf, Laternenfest im Septem-
ber und den Adventskaffee zum 
Jahresende. Dann erhoben wir un-
ser Glas mit den besten Wünschen 
für Gesundheit und Wohlergehen. 
Anschließend gab es eine leckere 
Gulaschsuppe und Schmalzbrote. 
Es konnten auch die fehlenden 
Mitglieder für den Schlichtungs-
ausschuss und neue Kassenprüfer 
für 2025/2026 gefunden werden. 
Wer mochte trank noch einen Kaf-
fee oder Ähnliches und so endete 
ein vergnüglicher Nachmittag. Wie 
lange wir uns schon zu Neujahrs-
empfang treffen, war leider nicht 
exakt festzustellen, aber der 1967 
gegründete Verein, macht es nach 
meinem Eindruck schon seit vielen 
Jahren. Auf in das 58igste Jahr sei-
nes Bestehens! 
B.Ha. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Mittwoch, den 27. März um 19.00 Uhr 

im Holstenhof, Lohbrügger Landstr. 38 
 
Nach Ablauf von zwei Jahren muss in diesem Jahr der gesamte 
Vorstand des Bürgervereins (mindestens 5 Personen) neu ge-
wählt werden. Außerdem sind zwei Personen für die Kassenprü-
fung und drei Mitglieder für den Schlichtungsausschuss zu wäh-
len. Bis auf die Kassenprüfer ist eine unmittelbare Wiederwahl 
zulässig. An Wahlvorschlägen liegen bisher vor: 
 
Vorstand      Schlichtungsausschuss Kassenprüfung 
lngeborg Bandermann Helga Chabowski   Bärbel Bartel 
Gerd-Rainer Grulich  Dieter Delvos   Bärbel Bohnenkamp 
Bärbel Hamester   Marion Grulich 
Bernd Seidel 
Rainer Tiedemann 
Wolfgang Wiese 
 
Als Tagesordnung schlagen wir vor: 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
3. Berichte der Teams (Öffentlichkeitsarbeit und Mitglieder-

betreuung) 
4. Bericht des Vorsitzenden 
5. Berichte der Gruppenobleute 
6. Bericht des Teams Finanzen 
7. Allgemeine Aussprache zu den Berichten 
8. Bericht der Kassenprüfer 
9. Entlastung des Vorstandes 
10. Vorstellung der Kandidatinnen und Kandidaten für die 

Vorstandswahl 
11. Wahl der Vorstandsmitglieder  
12. Wahl von zwei Kassenprüferinnen / Kassenprüfern 
13. Wahl von drei Mitgliedern des Schlichtungsausschusses 
14. Sonstiges 
 
Wir laden alle Vereinsmitglieder herzlich zur Jahreshauptver-
sammlung ein und freuen uns auf eine rege Teilnahme. 
Für den Vorstand  
gez. Rainer Tiedemann 
 
 

Am Ostermontag, den 1. 
April findet wieder unser beliebtes   
Ostereiersuchen statt. 
(siehe Titelseite)  
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Alles aus Glas 
 
Im Januar waren wir Frauen im Glasmuseum, das 
erst im Herbst 2022 in der Fuhlsbüttler Straße 415a 
eröffnet worden ist. Etwa 350 Glasstulpturen zeitge-
nössischer Glaskunst sind dort zu sehen und zu be-
wundern. Die 
über vier Me-
ter hohen, 
lichtdurchflu-
teten Räum-
lichkeiten bie-
ten den z. T. 
farbigen Wer-
ken einen wür-
digen Rahmen. Bei unserem Besuch schien wunder-
schön die Sonne auf die gläsernen Objekte.  
Der Museumleiter erwartete uns und erzählte, das 
Edith und Barbara Achilles, Mutter und Tochter, Un-
ternehmerinnen in der Maschinenbaubranche Ham-

burgs, die Sammelleiden-
schaft teilten. Nebenher, e-
her durch Zufallsfunde be-
stimmt, erwarben sie be-
reits seit den 1960er Jahren 
gelegentlich auch zeitge-
nössisches Glas zu den 
Sonstigen Kostbarkeiten 
u.a. zu Jugendstil und Bü-
chern. Nach dem Tod der 
Tochter entschied Edith für 
eine Stiftung genannt 
„Achilles“. Diese konnte 

Räume im Gebäudekomplex des ehemaligen Allge-
meinen Krankenhauses Barmbek beziehen. Vor al-
lem der ehemalige Sektionssaal mit seiner Raum-
höhe und der enormen Fensterfront nach Norden er-
wies sich als ideal für die Präsentation der stetig 
wachsenden Glassammlung. Leider erlebte auch 
Mutter Edith die Eröffnung in Barmbek nicht mehr.  
Wie uns der Museumsleiter 
sagte, erfreut sich dieses unge-
wöhnliche Museum immer grö-
ßer werdender Beliebtheit. Es 
kann besichtigt werden, ab 5 Per-
sonen auch mit Führung. Kunst-
handwerker erarbeiteten sich zu-
nehmend künstlerische Perspek-
tiven und auch Künstler entdeck-
ten das Glas als ein Material für ihre Arbeit. Das Glas 
fand in vielerlei Zwischenschritten seinen Weg vom 
Gebrauchsgut zur Kunst. 

Geöffnet ist das Museum von Dienstag bis Samstag 
von 11 bis 18 Uhr. Die Bushaltestelle AK Barmbek 
liegt nur wenige Schritte entfernt.  
B. Ha.  

 
Musik im Ernst Barlach Haus 
 
Achtmal im Jahr verwandelt sich das Haus in einen 
Konzertsaal im Grünen. Studierende der Hochschule 
für Musik und Theater gestalten einen Musikabend 
im Museum. Der Bildhauer, Zeichner und Dramatiker 
Ernst Barlach fühlte sich durch Musik „dem Schöpfe-
rischen am nächsten“. Unter dem Titel Klang & Form 
wurde 1997 das Herzensprojekt der Stifterfamilie 
Reemtsma im Ernst Barlach Haus ins Leben gerufen. 
Junge Solisten und Ensembles zeigen inmitten wech-
selnder Ausstellungen ihr Können – ein anregender 
Kunstgenuss für Ohren und Augen. 
Symphony Songs von Henry Purcell Henry Purcell 
(1659–1695) waren 
im Januar zu hören. Er 
gilt als bekanntester 
Komponist der engli-
schen Musikge-
schichte und zählt zu 
den bedeutendsten 
Künstlern des Barocks in Europa. Wir Kultur-Eulen 
hatten uns Karten bestellt und machten uns am 
Sonntagnachmittag auf den Weg nach Klein-Flott-
bek. Die Verbindung mit Öffentlichen klappte gut 
und dann stellten wir uns in die Warteschlange. Der 
Eingangsbereich im Museum ist sehr eng und die 
Karten gab es bislang auch immer nur direkt an der 
Kasse. Deshalb war Warten angesagt, weil das Kon-
zert wie fast immer ausverkauft war. Wir hörten Mu-
sik von Cembalo, Barockcello, zwei Flöten und vier 
Sängern. An den Tasten saß eine junge Ukrainerin, 
den Bogen des Cellos strich Adriano, der in Brasilien 
geboren wurde. Die Flötistin Valerie Heber steht kurz 
vor ihrer Bachelorprüfung und ihre Kollegin kommt 
aus der Tschechischen Republik. Eine Sopranistin, 
zwei Tenöre und ein Bass übernahmen die Liedvor-
träge. Besonders einer der Tenöre hat uns zu Beifalls-
türmen mit seinem Können gebracht. Aber alle wa-
ren hervorragend und haben uns einen gelungenen 
Konzertabend beschert. Da die Veranstaltung schon 
um 18 Uhr war, sind wir schon gegen 21 Uhr wieder 
in Bergedorf gewesen. Es lag noch Schnee und war z. 
T. auch glatt. Aber da wir immer gut aufeinander auf-
passen, kamen alle wieder gut nach Hause. 
B. Ha. 
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Veddel statt Billstedt 
 
Weil der Führer unseres Rundgangs durch Billstedt 
erkrankt war, mussten die Kultur-Eulen (KE) umdis-
ponieren. Wir haben uns in Rücksprache mit „Statt-
reisen“ für die Veddel entschieden. Vielen ist dieser 
Stadtteil nur vom Auffahren auf die Autobahn be-
kannt und vielleicht noch als Haltestelle, wenn man 
in die Auswandererhallen möchte. 
Treffpunkt mit unserer Führerin waren die Haltestel-
len Elbbrücken. Hier halten sowohl die U-Bahn und 

S-Bahn als auch Busse. Der moderne Bahnhof mit sei-
nen lichtdurchfluteten Hallen zieht sich über meh-
rere Etagen mit Haltesteigen, Treppen, Aufzügen so-
wie Rolltreppen und wurde 2018/19 in Betrieb ge-
nommen. Hier hat man von der Terrasse einen herr-
lichen Blick auf die Norderelbe und das Baakenha-
fenquartier mit Wohnungen und Infrastruktur sowie 
Büros und Gewerbe. In den Eingangsbauten sind 
große Firmenzentralen in zeitgemäßer Bauweise. 
Der Elbtower, dessen Bau 
erst mal ruht, hat immerhin 
schon etwa 100 Meter. Und 
gleich daneben sind die Bö-
gen der alten Elbbrücke 
noch erhalten geblieben. Diese mussten wir über-
queren, um zur Veddel zu gelangen. Umgeben von 
Bahngleisen und Autobahnen sahen wir als erstes 

Gewerbeflächen und die bekannte 
Veddeler Fischgaststätte; seit 1932 
Kultlokal. Schon kamen die Häuser 
mit den roten Backsteinziegelfassa-
den in Sicht, die den 47 Hektar gro-
ßen Stadtteil umfasst. Der Hambur-
gische Oberbaudirektor Fritz Schu-
macher gab dem Quartier in den 
zwanziger Jahren eine gleichartige 
Gestaltung mit Arbeiterwohnun-
gen. Geldgeber an der Freihafen-
grenze war u. a. die Reederei Slo-

man. Um einen zentralen Platz herum entstanden 
eine Schule (einst Schule Slomanstieg) mit Sport-
platz, eine Kirche sowie Grünanlagen. Es wurden 
Flachdächer und Klinker für die Außenwände vorge-
sehen. Da es keine Badezimmer gab, brachte ein 

Warmwasserblock den Bewohnern fließend warmes 
Wasser. Bis 2025 soll eine umfassende Sanierung ab-
geschlossen sein.  
Im Sommer 2017 wurde die etwa 300 m² große Fas-
sade des Wohnhauses Veddeler Brückenstraße 152 
aus Mitteln der Kulturbehörde mit Blattgold verklei-
det, u.a. um den Stadtteil aufzuwerten. Vorbei an der 
Poliklinik (Gesundheitszentrum der Stadt) und am 
Zollkanal entlang brachte uns die Führerin zum S-
Bahnhof Veddel, um wieder nach Lohbrügge zu fah-
ren. 
B. Ha. 
 
Busfahrt in den Welt-

vogelpark Walsrode 
 
Am Sonnabend, den 20. April 2024 wol-
len wir zu unserer ersten Bustour in die-
sem Jahr aufbrechen. Gemeinsam soll 
der Weltvogelpark in Walsrode erkundet 
werden. Der Preis liegt für Vereinsmit-
glieder bei 65 Euro pro Person und bein-
haltet die Fahrt, den Eintritt in den Vogel-
park und ein Mittagessen. Für Gäste liegt 
der Preis bei 75 Euro pro Person. 
Wir freuen uns sehr darüber, dass Robert 
Bauer – obwohl er seine bisherige Firma 
Ende 2023 aufgegeben hat - diese Fahrt 
wieder organisiert und durchführen wird.  
Da rund drei Viertel der verfügbaren 
Plätze bereits vergeben sind sollten Mit-
fahrwillige nicht lange zögern und sich bei 
Interesse zeitnah bei Bernd Seidel (Tele-
fon 738 71 48) oder Rainer Tiedemann 
(Telefon 730 25 61) anmelden. 
Sie freuen sich auf einen wie immer tollen 
Ausflugtagmit Euch! 
 
 
 
 
 
 
 

Tukan 
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Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern 
im März 

01.03. Rolf Uthoff  17.03. Carmen Elze  
02.03. Christa Marsig 17.03. Sonja Eltzschig  
06.03. Karla Mahnke 17.03. Ursula Sonnenberg 
08. 03. Horst Meinert 18.03. Liesel Neugebohrn 
08.03. Thomas Steinhagen 21.03. Gisela Hensel 
10.03. Klaus Adamsberger 21.03. Margrit Sierks 
10.03. Ingrid Oehmann 21.03. Dieter Smolka 
11.03. Helga Tiedemann 21.03. Hannelore Wicht 
12.03. Gertraud Hildebrandt 22.03. Nicole Günther 
12.03. Horst Marckwardt 23.03. Ernst Ahlers 
12.03. Ursula Schramm 23.03. Hannelore Tischler 
13.03. Ilona Liebetanz 25.03. Ingeborg Schneider 
13.03. Martina Nossek 25.03. Gita Suck 
14.03. Heidi Strohschneider 26.03. Helga Kleinau 
15.03. Anna Lena Brömstrup 26.03. Helga Meyer-Rentz 
15.03. Oliver Grulich 28.03. Claudia Heinbüchner 
16.03. Martina Ising 31.03. Werner Sanders 

Das Osterei 

Hei, juchhei! Kommt herbei! 
Suchen wir das Osterei! 
Immerfort, hier und dort 
und an jedem Ort! 

Ist es noch so gut versteckt, 
endlich wird es doch entdeckt. 

 
Bald sind's zwei und drei! 

Wer nicht blind, der gewinnt 
einen schönen Fund geschwind. 
Eier blau, rot und grau 
kommen bald zur Schau. 

Und ich sag's, es bleibt dabei, 
gern such ich ein Osterei: 
Zu gering ist kein Ding, 
selbst kein Pfifferling. 

August Heinrich Hoffmann von Fallersleben (1798 - 
1874) 
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Wir gratulieren unseren 
Geburtstagskindern 

im April 

01.04. Ingeborg Motzkus 
02.04. Antje Herrmann 
02.04. Uwe Heuer 
04.04. Christa Albrecht 
05.04. Kirstin Steinhagen 
07.04. Lieselotte Smiatek 
08.04. Marie-Luise Bolewicz 
08.04. Klaus Fuhrmann 
09.04. Renate Müller 
10.04. Edelgard Kutz 
11.04. Magda Kruse 
12.04. Margrit Sander 
13.04. Rainer Wierzba 
14.04. Erika Bädelt 
14.04. Renate Koops 
14.04. Gertraud Smolka 
16.04. Irmtraut Meinert 
17.04. Cornelia Schneider 
17.04. Jörn Thieme 
18.04. Anke Küstner 
19.04. Ingrid Broniecki 
19.04. Karin Kostorz   
20.04. Renate Pape 
20.04. Klaus-Peter Rauchert 
20.04. Christian Schmidt 
22.04. Karsten Parbst 
23.04. Helga Marx  
24.04. Erika Traub 
26.04. Elke Lübke 
26.04. Fritz Schönrock 
29.04. Marion Holz 
30.04. Jürgen Behnk 

Obmann

freitags, 19

Neigungsgruppen
im Bürgerverein Lohbrügge e.V.

VORSTAND
Vorsitzender Rainer Tiedemann
Tel. 730 25 61

Leuschnerstr. 103

WALKING + TALKING
Obfrau: Christa Lorenz
Tel. 722 18 26
montags, 8.30 Uhr
beim DRK

TISCHTENNIS
: Michael Jahn

Tel. 0176-481 122 69

in der Leuschnerstr. 103

PLATTSNACKERS

Tel. 738 38 78
3. Montag im Monat
DRK Leuschnerstr. 103

SPORTLICHE GYMNASTIK
Obfrau: Ingeborg Bandermann
Tel. 738 41 04
montags ab 17.00 Uhr

Max-Eichholz-Ring 25

FRAUEN
Obfrau: Carmen Elze
Tel. 721 44 20
2. Donnerstag im Monat
nach Vereinbarung

TURNEN FÜR JEDERMANN
Obfrau: Leonie Mende
Tel. 739 99 09
donnerstags 11.15 – 12.15 Uhr

RÜCKENGER. GYMNASTIK

Tel. 724 23 65
dienstags 17.30–1 . 0 Uhr, 

TURNEN FÜR SENIOREN

Tel. 723 40 396
donnerstags 10.00 Uhr

.00  Uhr

Binnenfeldredder 7

FIT BLEIBEN
Obfrau: Renate Bower
Tel. 725 43 118

MÄNNER-KOCHEN
Obmann: Thomas Steinhagen
Tel. 18 88 73 41
1. Dienstag im Monat
Näheres beim Obmann zu erfahren

YOGA
Obfrau: Marion Grulich
Tel. 739 84 51
dienstags, 16.00 Uhr

KULTUR-EULEN
Obfrau: Bärbel Hamester
Tel. 739 07 98
3. Wochenende im Monat
nach Vereinbarung

GESELLIGES SINGEN
Obmann: Johannes Lorenz
Tel. 722 18 26
14tägig, montags, 16.00 Uhr

Veranstaltungen 2024 

Mittwoch, den 27. März 
Jahreshauptversammlung 
im Holstenhof mit Wahlen 
19. 00 Uhr Lohbr. Landstr. 38

Ostermontag, den 1. April Ostereiersuchen im 
Grünen Zentrum 

Sonnabend, den 20. April 1. Busfahrt 
Vogelpark Walsrode mit Tulpenblüte 

Mittwoch, den 26. Juni Grillen im 
Grünen Zentrum 

Sonnabend, den 7. September Busfahrt 
mit Schifffahrt im Seerosenparadies 

Samstag, den 21. September   Laternenfest 
Grünes Zentrum Lohbrügge 

Sonntag, den 1. Dezember Adventskaffee 

Aufnahmeantrag
Bürgerverein Lohbrügge e.V.  
Postfach 80 04 71, 21004 Hamburg 
E-Mail: buergerverein-lohbruegge@wtnet.de
Hiermit beantrage ich die Auf0nahme in den
Bürgerverein Lohbrügge ab

__________________________________ 
für mich, 

_______________________________________________ 
Name                                 Vorname         

_______________________________________________ 
Telefon 

geboren am________________in____________________ 

_______________________________________________ 
Postleitzahl, Wohnort, Straße, Hausnummer 
und meine Familienangehörigen 

_______________________________________________ 
Name                            Vorname                       geboren am 
Die Satzung des Bürgerverein Lohbrügge e.V. erkenne ich auch 
im Namen meiner Familienmitglieder an. 

__________________________________________ 
Ort/Datum                                                   Unterschrift 

Aufnahmegebühr: € 6,00, jede weitere Person € 1,00 
Jahresbeitrag: Einzelpersonen € 30.00, Partnerschaften 39,00 
Familienbeitrag: € 48,00 

E-Mail-Adresse:________________________________

______________________________________________ 

Einzugsermächtigung 

Beiträge werden gem. Satzung per Lastschriftverfahren 
eingezogen. Für die Erteilung eines SEPA-Lastschrift- 
Mandates bitten wir um Angabe folgender Daten: 
Kontoinhaber: 

………………………………………………………….. 
Kreditinstitut (Name und BIC): 

..……………………………………………………... 

BIC_ _ _ _ _ _ _ _I_ _ _ 

IBAN:  DE _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _ _ _I_ _ 

0 Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten im 
Lohbrügger veröffentlicht werden. 

DER LOHBRÜGGER 
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